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Amtlicher Theil. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. Suni l. J. if 
das Städtchen Tarnobrzeg, Rzeszower Kreiſes, durch 
eine furchtbare Feuersbrunſt verheert worden. 

Ein Naphtahändler, welcher der Naphta mit offe⸗ 
nem Lichte zu nahe kam, wodurch dieſes leicht ent⸗ 
zündliche Produkt Feuer fing, war die unglückſelige 
Veranlaſſung dieſes entſetzlichen Brandes — 187 Häu⸗ 
ſer, das Dach der Dominikanerkirche und des Kloſters, 
der Glodenthurm und ein Theil der übrigen Räum: 
lichkeiten in welchen das k. Bezirksamt unterbracht 
war, liegen in Aſche. 276 Familien, darunter ſehr 
viele Iſtaeliten ſind obdachlos und haben ihr ganzes 
Hab und Gut verloren. 

Der Schade beträgt nach der Schätzung von Sad: 
verſtändigen 300,000 fl. öſt. W., hievon ſind blos 
11,500 fl. verſichert. 

Die unglücklichen Abbrändler ſehen nun dem trau⸗ 
rigſten Schickſal entgegen, wenn ihnen nicht baldige 
und ergiebige Hilfe zu Theil wird. 

Es bildete ſich zwar ſogleich ein Verein von Men- 
ſchenfreunden, um der dringendſten Noth helfend bei⸗ 
zuſtehen, eine wirkſame und nachhaltige Milderung der 
gränzenloſen Noth könnte jedoch nur die bewährte 
Mildthätigkeit der Bewohner des ganzen Verwaltungs⸗ 
gebietes bringen, an welche man im Namen der Hilfs⸗ 
bedürftigen vertrauensvou zu wenden mit dem Beifü⸗ 
gen ‚fi, erlaubt, daß ſämmtliche Kreis- und Bezirks: 
vorſteher angewieſen find, die eingehenden milden 
Spenden unverweilt an den Kreis vorſteher in Rzeszöw 
abzuführen, welcher die Betheilung der Verunglückten 
einem hiezu eigens zuſammengetretenen und bereits 


wirkſamen Comité übertragen wird. 
Vom k. k. ee ee e 
Krakau, 11. Juni. 1862. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtaͤt haben mit der Allerhöchſten 
Gniſchließong vom 25 Mai d. J. dem Ober⸗Finanzrathe und 
Finanzbezirks⸗Director Moriz Ezikann in Preßburg, den Fie 
nanzrätben und Finanzbezirks⸗Directoren: Joſeph Beſetzuy zu 
Neutra, Johann Herzog zu Ofen, Mathias Guth zu Kaſchau, 
Alois von Andreansziy zu Debreczin und franz Kora b 
zu Zombor, in Anerkennung ihrer do lichen und erfolgreichen 
Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Fra 1 55 eph⸗Ordens allergnä⸗ 
digſt zu verleiben geruhl. x . 

Se; k. k. Apoſtoliſche Majeñát haben dem Oberlieutenant im 
Graf Mensdorff 73. Infanterie⸗Regimente, Karl Freiherrn von 
Salis Samaden, die k. k. Kämmererswürde allergnädig zu 
verleihen geruht. d 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter in 
Aller höchſtihrer General⸗Adiutantur, Gedeon Grafen Räday de 
Räd a, die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 4. Juni b. J. allergnädigſt zu geflatten ges 
ruht, daß der Sectionsrath im Miniſlerium des kaiſerlichen Haus 
ſes und des Aeußern, Moriz Ritter Schmuttermayer von 
Aſten und alle ge Nachkommen beiderlei Geidledis 
für alle künftigen Zeiten ſich mit Hinweglaſſung des Familien⸗ 
Namens „Schmuttermayer“ lediglich „Ritter von Aſten“ nennen 
und ſchreiben dürfen. ‘ 

Se. k, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den Vice⸗Director der 
Section für Zifferweſen und translatoriſche Arbeiten bei den Mir 
nisterium des faiferlihen Haufee und des Aeußern, Hofroth Alois 
von Göbel li, zum Director dieſer Section und gleichzeitig zum 
wirklichen Hof⸗ und Minifterialrath allergnädigſt zu ernennen 


geruht. Apoſtoliſche Majehät baden mit der Allerhöchſten 


Se. k. f. ! : ; 
Entſchließung vom 30. Mai d. J. die erledigte Vice⸗Stgatsbuch⸗ 


balterefielle bei ber niederöſterreichiſchen Siaats buch haltung miı 
den 8 1 dem Mechnungsrath dieſer Staats. 
buchbaltung, Franz Wymre tal, allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Ge. k. k. Upoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 30, Mai d. J. dem Piariſten⸗Ordensprieſter 
und GHmnafial» Director in Krems, Kaſpar Krzyezenski, in 
Anerkennung feines vieljährigen ver dienſtlichen Wittens im Lehr⸗ 
fade, das goldene Verbienfifreuz mit der Krone allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Oberſten und 
Kommandanten des vierten Hußaren⸗Regiments Theobot Frei: 
zu Vente gece 88 die f. k. Kämmererswürde allergnadigh 

erubt 
e. . Apoflol 4 y 
tie oliſche Majeſtät haben mit ber Allerhódften 
ger der Tinh Juni d. J. dem Offigial Adolf Teſſin⸗ 
in Anerlennung der betanpſenbabn, Stations⸗Chef zu Felirdorf, 
das goldene Vedia belobten Leiſtungen in feinem Dienfte 

Se. k. k. Apoſtoliſche er nädigſt zu verleihen gerubt. 
Eneſchließung vom 26: Aae haben mit der Allerhoͤchſten 
Pfarrer in Gertveno im Were e en BikesGrapriefter und 
Huszar zum Domherrn an dem ee Franz 
allergnädigſt zu ernennen geruht, mer Mettopolitankapitel 

Se. k. l. Apoſtaliſche Majefät Haben ut der Allerhöchſten 
Entschließung vom 9. Juni d. J. den ſtebenbü 


> urgi 
tote Angyal zum wirklichen Sekrelät der gag febenbbents 


iden i zu ernennen geruht. 
ee rica ert Majeñát haben mit der Allerhöchſten 
Eniſchließung vom 7. Juni d. J. das erledigte Lehramt für 
Heilfunde an der chtrurziſchen Lehranflalt in Klausenburg 
dem er der Chirurgie, der Geburtshilfe und der Thier ⸗ 
pitan, Affifienten am Peſiher Thierarinei⸗Znſtilute Johann 


ne gu verleihen gerubt, 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. Juni. 


Die „Allg. Preußiſche Ztg.“ weiſet darauf hin, 
daß die Antwort des Königs allen Nachdruck wieder⸗ 
holt auf das Programm vom November 1858 lege. 
In dieſem Programme aber ſei kein Punkt, in wel⸗ 
chem die Regierung nicht ernſtlich beſtrebt geweſen wäre, 
die kundgegebenen Allerhöchſten Abſichten ihrerſeits in 
voller Ausdehnung zu verwirklichen. Solle dies jedoch 
gelingen, fo fei dazu die freudige und rückhaltloſe Mit⸗ 
wirkung der Landesvertretung unerläßlich. Wie der 
König dem jetzigen Miniſterium jene Grundſätze von 
neuem als unveränderte Richtſchnur der Regierung vor: 
edc babe, ſo ſei nunmehr das Haus der Abge⸗ 
roncten aufgefordert worden, in Bethätigung der feier: 
lich verſicherten Treue und Hingebung dem König 
ie Abſichten zu des Landes Wohl verwirklichen zu 
elfen. 

Das „Giornale di Roma” ſchildert die jetzige 
Phyſiognomie der ewigen Stadt, in welcher fic 
angeſichts der Canoniſation der japaneſiſchen Märtprer 
nicht nur Kirchenfürſten, ſondern auch gläubige Laren 
aus allen Theilen der Welt e zahlreich einfins 
den, um dem heil. Water ihre Ergebenbeit und ihren 
1 zu bezeugen und den Tribut des Peters⸗ 
f 


ennigs an den <tufen des päpſtlichen Thrones nie⸗ 
erzulegen. 

Der Wortlaut der Anſprache Sr. Heiligkeit des 
Papſtes an die Biſchöfe am Schluſſe des Konſiſto⸗ 
tums vom 22, v. M. if nach dem „Volksfr.“ fole 
gender: „Ihr ſeid hier um mich verſammelt, um die 
böchften Ehren der Kirche den japaneſiſchen Märtyrern 
qu ertheilen, Wie könnten wir diejenigen unferer Brü⸗ 

er vergeſſen, die in eben dieſem Augenblicke ganz in 

unſerer Nähe, auf italieniſchem Boden, um der Wee 
techtigkeit willen Verfolgung erdulden. Bitten wir, 
daß der Herr fie ſtärke in dieſem Kampfe, fie und alle 
Geiſtlichen, die ihnen mit ſo viel Muth und Ergebung 
nachfolgen. Bitten wir auch für die kleine Zahl der 
entarteten Prieſter, die ſich von ihnen trennen und auf 
die Seite der Verfolger ſtellen. Bitten wir beſonders 
für den Unglücklichen, der allein in dem ganzen Kreiſe 
der Biſchöſe die heilige Sache verrathen dat. Flehen 
Dit zu Gott, ihnen die Augen zu Öffnen, ibr Herz zu 
führen, fie auf die Wege der Gerechtigkeit und Wahr: 
heit zurückzuführen. Die Umſtände ſind ſchwer; es kön⸗ 
nen Zeiten kommen, wo ich nicht mehr wie heute Euch 
werde um mich verſammeln können, meine Worte zu 
vernehmen, ja, wo es mir felbft nicht mehr möglich fein 
wird, Euch Allen meine Weiſungen und Mittheilungen 
zukommen zu laſſen. Bitten wir daher auch für die 
heilige Kirche, daß Gott die Uebel abwende, von denen 
¡le bedroht iſt.“ 

Ein Parifer Correſpondent der „Independance 
belge“ glaubt die von einem anderen Correſpondenten 


desſelben Blattes gebrachte Nachricht, daß dem h. Va⸗ 


ter ein Termin für die Entfernung der franzöſiſchen 

Garnifon aus Rom geſetzt worden (ei, mit voller Gi: 
erheit dementiren zu können. Kardinal Morlot fol 
ſpgar ausdrücklich in ſeinen Salons erklärt haben, daß 
er Kalſer Napoleon feſt entſchloſſen fei, die weltliche 
acht des Papſtes aufrecht zu halten. 

Iſt das „Val.“ gut unterrichtet, io iſt die eigent⸗ 
lide Miſſion des Blattes „la France,“ welches von 

errn de Laguerronniére gegründet wird, jener 
ſogenannten Majoruät der Impexialiſten zum Organ 
und zum Anhaltspunkte zu dienen, welche nichts ſo 
ithr fürchtet, als daß im Falle eines vorzeitigen To⸗ 
des des Karfers die Regentſchaft in den Beſitz des 
Prinzen Napoleon gerathen könnte — mit Umgehung 
der Kaiſerin und des eingeſetzten Regentſchaftsrathes. 

at fie ernſte Motive zu diejen Beſorgniſſen? Auf dieſe 
delicate Frage muß es die Antwort ſchuldig bleiben, 

$ fagt nur, daß in jenen Kreiſen von der zuſe⸗ 
bends ſtärker werdenden Partei des Prinzen allerlei 
gemunkelt wird. . 

Man rechnet jetzt wie man der „K. Z.“ aus Bus 
rin ſchreibt, in officiellen Kreiſen fat mit Gewißheit 
darauf, daß Rußland das Königreich Italien aner⸗ 
kennen werde. Das petersburger Cabinet ſoll ſich im 

rincip bereits für dieſen Schritt entschieden haben, 
während nur äußere Rückſichten die Aus führung des: 
ıtlben noch verzögerten. Die Truppen, weiche Rom in 
Folge der letzten 
verlaſſen follen, 
im Generals von Montebello abziehen, 


werden jedenfalls erft nach der Ankunft 


m einige Zeit verzögern dürfte. Herr v. Lavalette 
at bold nach feiner Ankunft eine Conferenz mit dem 


Cardinal Antonelli gehabt, welche dem letzteren wenig⸗ 


odificationen des Beſatzungs Corps f 
welche ſich noch] i 


ſtens allen Zweifel darüber benommen bat, daß die 
Ablöſung des General Goyon mehr als ein bloßer Per: 
ſonen⸗Wechſel ſei. 

Das an die Sendung des Herrn von Bismark 
nach Paris geknüpfte Gerücht von einer bevorſtehenden 
Anerkennung des Königreich Italien durch Preußen 
wird in einem Pariſer Briefe der Berliner „Rational: 
Zeitung“ als eine Erfindung bezeichnet. Der Corre⸗ 
ſpondent verſichert, daß die franzöſiſche Regierung im 
Augenblick weniger auf die Anerkennung Italiens von 
Seiten Preußens und Rußlands rechnet, als vor 
Kurzem. 

Der katboliſche „Monde“, welcher das einzige nicht 
gouvernementale Blatt iit, das für die mexicaniſche 
Expedition auftritt, macht ſich zum Echo des in offi⸗ 
ciellen Kreiſen kirculirenden Gerüͤchtes, der Wunſch des 
Cabinets der Tuilerien ſei, daß Mexico mit den 
ſüdconföderirten Staaten vereinigt werde. 

Wie in Paris verlautet, faſſen jetzt die ehemals 
ſpaniſchen Beſitzungen in Süd⸗ und Central⸗ America 
den Conflict zwiſchen Frankreich und Mexico etwas 
näher 777 uge, indem fie dabei der verſchiebenen 
Eventualitäten gedenken, wodurch eine europäiſche In: 
1 auch bei ihnen ſelbſt ſich des einen oder des 
N Vorwandes zur Einführung eines ſtabilen Ord⸗ 
hs Regimentes bedienen könnte. Sie wären fogar 
Wah Hen im geeigneten Bugenblide mit den Mexicanern 
bemenlcaffliche Sache gegen die Einmiſchung der ale 
ten Welt in die inneren Angelegenheiten der neuen zu 
machen. Jurien de la Gravidre ſoll auf feiner Rück⸗ 
reife nebenbei die Miſſion haben, die nordamerikaniſchen 
Küſten zu recognostiren. 


Die in Paris angekommenen Nachrichten lauten 
ſehr ungünſtig für den amerikaniſchen Morden. 
Nach dem halbamtlichen „Pays“ iſt die Sache des⸗ 
ſelben ſogar in größerer Gefahr, als man nach den 
ſchlechten Nachrichten, welche die gewöhnlichen telegra⸗ 
phiſchen Depeſchen bringen, anzunehmen berechtigt iſt. 


Nach ſeinen Informationen entwickelt der Süden eine 


formidable Energie. Sein Vertheidigungs ſyſtem, meint 
46, fet dasſelbe, wie dasjenige, welches Spanien gegen: 
Frankreich angewandt habe. Es beſteht darin, Gue⸗ 
tilla⸗Banden zu organifiren und den Feind ohne Auf⸗ 
Gren durch kleine Treffen, die ihn erſchöpfen, zu ber 
anrubigen, Ein ähnliches Syſtem fol Juarez übri⸗ 
ens in Mexico in Anwendung bringen wollen. Neu⸗ 
re Nachrichten von dort fehlen. General Prim, der 
ch zehn Tage in New Vork und eben fo lange in 
ondon aufhalten ſoll, wird erſt Anfangs Juli in 
adrid eintreffen. Nach der „Patrie“ iſt es jetzt eine 
gogemachte Sache, daß Frankreich Verſtärkungen nach 
Mexico abſendet. Diefeiben follen aber erſt im Mo: 
nat October abgehen. Von einer Intervention in 
Nordamerika iſt auch immer noch die Rede. 

Die Times glaubt nicht an ein baldiges Ende des 
Amerikaniſchen Krieges. „Präſident Lincoln,“ bes 
merkt fie, „hat noch die übrigen 150,000 Mann eine 
berufen, welche das vom Congreſſe votirte Heer vervoll⸗ 
ſländigen. Schon das allein deutet auf einen langen: 
und entſchloſſenen Kampf. Ehe dieſe Rekruten aus: 

hoben, einexercirt und in das Feld gebracht werden 
tónnen, werden jedenfalls mindeſtens mehrere Monate 
verſtreichen müſſen. Die Unioniſten werden wohl kaum 
vor dem Schluſſe des Jahres irgend welche Vortheile 
von den während des Sommers unter die Fahnen bez 
rufenen Truppen ernten. Mittlerweile erſchweren die auf 
beiden Seiten anſckwellenden Schulden und der gegen: 
ſeitige Haß das Zuſtandekommen einer neuen Union 
mehr und mehr.“ 

Vom Kriegsſchauplatze in, Montenegro iſt bloß 
a verzeichnen, daß, wie der „Moniteur“ meldet, die 

ürken nach der Einnahme von Oſtrog ſich nach Bje⸗ 
Ippavlici — dieſer Ort ¡ft wohl unter dem Lebaici 
der Depeſche zu verſtehen — gewendet haben. Es 
ſcbeint alſo, daß, nachdem fie durch ihr doppeltes Vor⸗ 
dringen vom Weſten und Oſten her und durch ihre 
Vereinigung hinter Oſtrog gewiſſermaßen den dünne⸗ 
ren nördlichen Hals der Czernahora durchſchnitten ha⸗ 
ben, fie fi ganz zu Herren der nördlichen Ausläufer 
machen wollen, während Fürſt Nicolaus, von deſſen 
Operationen ſeit dem Tage von Oſtrog bisher nich is 
mehr verlautet, möglicherweiſe ſich in die feſte Stellung 
bei Martinié zurückgezogen haben kann. ; 
Der „Monde“ ſagt, daß die Nachrickt, daß die 
uppel der heiligen Grabkirche in Jeruſalem nich! 

Rechnung der Pforte, fondern gemeinſchaftlich von 


Jeruſalem, wo man es duich das „Journal de 
myrne“ erfuhr, große Senfation unter Lateinern und 


rankreich und Rußland wieder hergeſtellt werden ſoll, d. 


riechen verurfachte, Es ſcheint, daß ſeitens der Re⸗ 
rungen von Paris und Petersburg bereits Schritte 


in dieſer Beziehung beim Großvezier Fuad Paſcha ge⸗ 
macht wurden und dieſer ſich vorbebielt, dem Sultan 
zu refériren, Man fügt bei, daß der griechiſche Das 
triarch von Konſtantinopel ſich nach Möglichkeit dieſem 
Plane widerfegt, und daß, da er keine Audienz beim 
Sultan erlangen konnte, er ihm eine Denkſchrift über⸗ 
reichen ließ, als derſelbe ſich nach der Moſchee begab. 

Ueber die Finanzlage Indiens iſt der „Specta⸗ 
tor“ weniger zuverſichtlich als die „Times“: „Indiſche 
Budgets“, bemerkt er, „ſind wunderliche Dinge. Hrn. 
Laing's Budget, das nur einen Monat alt iſt, enthält 
einen Ueberſchuß von faft 1½ Millionen. Sir C. Wood 
ſagt, daß Mr. Laing ſich um eine Million geirrt hat, 
und daß ein Deficit vorhanden If. Derſelbe Rechnen⸗ 
fehler iſt ſchon früher einmal vorgekommen. 


Seſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 13. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags zahl⸗ 
reiche Privataudienzen zu ertheilen. 

Der Herr Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt 
wird noch 14 Tage hier verweilen. Morgen begibt ſich 
derſelbe mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Beſuche 
des n Erzherzog Albrecht nach Weilburg, und 
1 5 um Beſuche der kaiſerlichen Kinder nach Rei⸗ 

nau. 


Se. k. Hoh. Erzherzog Karl Ludwig iſt vorge⸗ 
ſtern nach Salzburg abgereiſt. Heinrich Graf Cham⸗ 
bord, Herzog von Bordeaux, iſt vorgeſtern nach Lindan 
abgereiſt. 

Mit dem Vicekönig von Egypten, Said Paſcha, 
werden in Wien eintreffen: Sein Miniſter des Aeu⸗ 
ak ein Admiral und zwei Prinzen feiner Familie, 
ann fein 17 — Halim Paſcha und ſein Vetter 
Muſtafa Paſcha. Muthmaßlich wird Said Paſcha fein 
Abſteigquartier im Hotel Lamm nehmen. 

Die ſiebenbürgiſch⸗ſächſiſche Deputation, an 
ear Spitze der Comes⸗Stellvertreter Gubernialrath 


chmidt ſteht, wurde geſtern on dem Herrn Staats⸗ 
iniſter Ritter v. Schwerling empfangen. 
Die Notiz, daß mit Beginn des Monates Auguſt 
der Reichsraih feine erſte Seſſion beſchließen werde, 
wird von gut unterrichteter Seite als vollkommen be⸗ 
gründet bezeichnet. 
Das Kaiſerin Maria Thereſia⸗ Monument, 
welches im Monate Auguſt in der k. k. Akademie zu 
Wiener = Neuftadt aufgeſtellt wird, iff im Guſſe nun 


vollendet. Die Statue weiland Ihrer Majeſtät bat 


die Höhe von 12 Fuß. Die Kaiſerin iſt ſtehend dar⸗ 
geſtellt, die Stiftungsurkunde für die Akademie in der 


rechten Hand haltend. Zu den vier Seiten am Sockel 


urden die Genien der Gerechtigkeit, der Weisheit, 

r Stärke, der Religion figend dargeſtellt und find 
auch dieſe Statuen überlebensgroß. 

Der Herr FIM. Ritter v. Benedek hat einen 


kurzen Urlaub erhalten und wird während deſſelben in 


eſnem Badeorte Steiermarks verbleiben. 

Der k. belgiſche Miniſter, Mr. Mercier, welcher an 
der Spitze jener Geſellſchaft ſtehen ſoll, welche die 
3 ankaufte, ift geſtern nach Brüſſel abge⸗ 
rend. 

Im Progeffe gegen die „Volksſtimme“ (Karl Tan: 


zer) beſtätigt das Urtheil des oberſten Gerichtshofes 


das erſtrichterliche Urtheil, welches Hrn. Karl Tanzer 
egen Preßvergehens zur Arreſtſtrafe in der Dauer 
von zwei Monaten und 1000 fl. Cautionsverfall ver: 
rtheilt, in allen feinen Punkten. Vom Verbrechen 


re Tanzer in letzter Inſtanz gänzlich losgeſprochen. 


ie zweite Inſtanz hatte Hrn. Tanzer des Verbrechens 
der Störung öffentlicher Ruhe ſchuldig befunden und 
qe zu vier Monaten Kerker, verſchärſt mit einem Faſt⸗ 
tage in je 14 Tagen verurtheilt. ; 
Das k. k. Landesgericht hat das erftridterlide Ur⸗ 
theil in dem Prozeß gegen den Buchhändler Ignaz 
lang und den Literaten Ignaz v. Leckenbacher wegen 
brabſichtigten Verkehr mit den zu Rotterdam als 
achdruck erſchienenen Werken Heinrich Heines ſei⸗ 
nem vollen Inhalte bestätigt. Es wurde namlich Klang 
5 — Geld ſtrafe von 50 fa, Lackenbacher zu einer 
Geldſtrafe von 30 fl. werurtbeill- R 
Man hört, bag Zeige bezüglich der Ergänzung 
des Eiſenbahnnetzes der err. Staatseiſenbahn⸗ 
eſellſchaft einem gütlichen Ausgleich um einen 
chritt näber rückt. Die Staats babngeſellſchaft fon 
namlich einen Ausgleichs vorſchlag auf 
Grundlagen übergeben haben: 1. Die 
taatsdabngeſellſchaft hätte zur Ergänzung der füdöft- 
lichen Linie von der Nordbahn die Strecke Marchegg⸗ 
änferndorf einzulöfen und die neue Linie Gänſern⸗ 


dorf⸗Großenzersdorf⸗Schwechat⸗Wien zu bauen. 2. Die 
Staatsbahngeſellſchaft verzichtet auf eine ſelbſtſtaͤndige 
Verbindung mit Brünn, doch ſollen ihre Züge auf der 
Nordbahnſtrecke von Gänſerndorf bis Brünn verkehren 
können. 3. Die Tranſitogebühr ſoll nach dem Einheits⸗ 
preiſe des Geſammttarifes für die ganze Strecke be⸗ 
ſtimmt werden. 4. Für den oben erwähnten durchge⸗ 
henden Verkehr auf der Nordbahn ſollen die Einnah⸗ 
men zwiſchen beiden Geſellſchaften, und zwar nach Ver⸗ 
hältniß des Anlagecapitals und der Erhaltungskoſten 
der Bahn zu dem Capitale und den Koſten für die 
Zugförderung getheilt werden. 

Mit Bezug auf dieſen Ausgleichs vorſchlag, 
welchen die Staats bahngeſellſchaft der Nordbahn übers 
geben haben ſoll, bringt die „Preſſe“ die Mittheilung, 
daß die beabſichtigte Transaction, welche ſich übrigens 
als eine Variante der bereits vor längerer Zeit im 
k. k. Handels miniſterium zur Sprache gekommenen 
Vergleichs⸗Verhandlungen darſtellt, erſt Ende der ver⸗ 
floſſenen Woche der Nordbahn zukam und ſonach ſelbſt⸗ 
verſtändlich bisher noch nicht in den Kreis näherer 
Berathungen gezogen werden konnte. i 

Die ſtändige Deputation des deutſchen Juriſten⸗ 
tages in Wien bat eine Aufforderung an Vermiether 
von Privatwohnungen erlaſſen, welche dieſelben in den 
Tagen vom 20. bis 30. Auguſt an die zum Juriſten⸗ 
tage in Wien erwarteten Gäſte überlaſſen wollen. 

Eine Mittheilung des Lloyd aus authentiſcher Quelle 
berichtet, daß bei der Feuersbrunſt in Ofen am 10. 
d. kein einziges Menſchenleben verloren ging, und auch 
kein Vieh verbrannte. Der k. Statthalter hatte ſich 
perſönlich auf den Schauplatz des unglücklichen Ereig⸗ 
niſſes begeben, und bauptſä blid den energiſchen Bes 
múbungen des zum Löſchen commandirten Militärs if 
es zu verdanken, daß nicht der ganze auf dem Abhange 
des Blockberges gelegene Theil der Raitzenſtadt ein 
Raub der Flammen wurde. 


Deutſchland. 

Die „Stern⸗Z.“ ſchreibt: „Die Worte, welche Se. 
Majeſtät der Konig bei dem Empfange einer Depus 
tation aus dem Regierungsbezirk Minden geſprochen 
haben, ſind in den Zeitungen vielfältig unrichtig wie⸗ 
dergegeben worden. Nach der uns gewordenen zuver⸗ 
läſſigen Mittheilung hat des Königs Majeftät jener Des 
putation im Weſentlichen Folgendes eröffnet: „Mit 
Dank nehme Er die Aeußerungen der Anhänglichkeit 
und Treue für Sich und Sein königliches Haus ent⸗ 
gegen, welche die Deputation dargebracht habe, ſo wie 
den Ausdruck des Vertrauens zu Seiner Regierung. 
Wenn der Wunſch Ihm dieſe Lopalitätserklärung vor: 
zutragen, aus dem Ergebniß der Wahlen entſprungen 
ſei, ſo hätte auch Er gewünſcht, daß die Wahlen auch 
dem Gange Seiner Regierung, den Er ſeit bald vier 
Jahren verfolge, entſprochen hätten. Indeſſen hoffe 
Er, daß die Abgeordneten, unter denen ſich würdige 
Patrioten befänden, ſich bald Überzeugen würden, daß 
ihnen Seine Intentionen und die Richtung Seiner 
Regierung vielfach von einer irrigen Auffaſſung aus 
falſch dargeſtellt worden ſeien und daß ſie die von ih⸗ 
nen gewonnene andere Ueberzeugung in ihre Heimath 
zurückbringen und weiter verbreiten würden. Dann 
werde Er mit Seinem treuen Volke allen Wechfelfälz 
len, die dem Vaterlande beſchieden ſein möchten, Gott 
vertrauend entgegen gehen.“ . 

‘Preugifche Blätter melden, der Commandeur des 
preuß. Gardecorps , Pring Auguſt von Württemberg, 
habe einen Befehl erlaſſen, worin er den ihm unter: 
ſtehenden Truppen das Leſen einer Reihe von Berlis 
ner Zeitungen, und zwar: der „Nationalzeitung“, der 
„Voſſiſchen“, der „Spenerſchen“, der „Volks⸗Zeitung“, 
der „Berl. Allg. Zig.“, der „Reform“, des „Publi⸗ 
ciſt“, der „Börſenzeitung“ und der „Volkswirihſch. 
Ztg.“ verbietet. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt die 
Herzogin von. Koburg von ihrer Krankheit bereits 
gänzlich hergeſtellt. Der Herzog ſelbſt iſt von den Be: 
ſchwerden feiner afrikaniſchen Reiſe fo wenig abges 
ſchreckt, daß er bereits daran denkt, im nächſten Früh⸗ 
jahre eine Reife in das Innere Braſiliens zu unters 
nehmen. 


Chiffern⸗Depeſche zugeſchickt worden fein, worin ihnen 
die für die nächſte Zeit beabſichtigte Verbreitung einer 
orleaniſtiſchen Flugſchrift angezeigt und die ſtrengſte 
Aufmerkſamkeit anempfohlen wird. Auch mit dem flere 
genden Einfluſſe, den die Prinzen des Hauſes Orleans 
im Norden der amerikaniſchen Union gewinnen, beſchäf⸗ 
tigt man fic vielfach. — Der franzoͤſiſche Conſul von 
Jeruſalem ¡ft wegen der neu auftauchenden Angelegen- 
heit der heiligen Orte nach Paris berufen worden. 
Mit ihm fol eine Deputation der in Jeruſalem anfáf: 
ſigen lateiniſchen Patres hieher kommen. 

Der Kaiſer beabſichtigt, eine Umgeſtaltung ſeines 
militäriſchen Hauſes vorzunehmen. Zu feinen gegen: 
wärtigen Adjutanten und Ordonnanzofftzieren wird eine 
höhere Kategorie von Generaladjutanten kommen, wie 
fie fi auch in der Umgebung anderer Souveraine 
vorfinden. Vorláufig fo deren Zahl auf fünf feſtge⸗ 
ſetzt werden, von denen jeder ſchon ſeit wenigſtens 
fünf Jahren den Rang eines Diviſionsgenerals beklei⸗ 
den muß. — Frankreich hat den Beitrag von 3000 
Fr. des Marquis Lavalette nicht gerechnet, die Summe 
von 12,000 Fr. zur Beſtreitung der Canoniſationsko⸗ 
ſten der japaniſchen Martyrer beigeſteuert. — Proudhon 
hat eine neue Broſchüre an das Miniſterium des In⸗ 
nern geſchickt, um zu wiſſen, ob er dieſelbe in Frank⸗ 
reich veröffentlichen darf. — Der kaiſerliche Hof hat 
ſich heute halb 4 Uhr nach Fontainebleau begeben. 
Zwei Schwadronen der Hundertgarden, 128 Mann, 
befinden ſich ſeit Samstag in der kaiſerlichen Reſidenz. 
— Herr Bis marck⸗Schönhauſen iſt geſtern nach Ber⸗ 
lin abgereiſt. 

„Preſſe“ und „Temps“ enthalten eine Mittheilung 
wegen des kürzlich in erſterem Blatte erſchienenen und 
von letzterem wiederholten Artikels über die fortdau⸗ 
ernde Verhaftung des Herrn Greppo. Wie aus dieſer 
amtlichen Mittheilung hervorgeht, iſt Herr Greppo an⸗ 
geklagt: 1. der Theilnahme an geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten, 2. des Komplottes zum Umſturz der Regierung. 
Das Unterſuchungsverfahren gehe dem Ende entgegen, 
und es werde Nichts verſäumt, es abzukürzen. Eine 
Freilaſſung gegen Caution könne aus geſetzlichen Grün⸗ 
“2 bei den vorliegenden Anſchuldigungen nicht ſtatt⸗ 

nden. 

Während die in Rom anweſenden Prälaten eine 
Adreſſe zu Gunſten der Aufrechterhaltung der weltli⸗ 
chen Gewalt unterzeichnen, ſchreibt die „Opin. Natio⸗ 
nale“, haben Pater Paſſaglia und Abbé Gfata, Re: 
dacteur des „Mediatore“, eines liberalsreligiöfen Jour⸗ 
nal 8 von Turin, in ibrem Blatt eine Adreſſe im 
italieniſchen Sinn veroffentlicht, um den Papſt zur 
Verzichtleiſtung auf die weltliche Gewalt zu veranlafr 
ſen. Pater Paſſaglia hat zu dem Dokument eine in 
lateiniſcher Sprache geſchriebene Einleitung gemacht, in 
welcher er den Beweis führt, daß dem Papſtihum zur 
Rettung der römiſchen Kirche kein anderes Mittel übrig 
bleibt, als auf die weltliche Gewalt zu verzichten. 

Aus Mexico iſt die Nachricht ciugetroffen, daß 
der Dberverpflegungstommiflär für das franzöſiſche Ex⸗ 
peditionscorps dem gelben Fieber erlegen iſt. Das 
„Pays“ theilt als beſtimmt mit, daß General Prim 
nicht mehr zur rechten Zeit in Madrid eintreffen könne, 
um an der Debatte über die mex caniſche Angelegen⸗ 
beit in den Cortes ſich zu betheiligen. Nach eingelau— 
fenen Depeſchen ſoll General Prim zehn Tage in New⸗ 
Vork und eben fo lange in England ſich aufhalten 
und wird erſt in den erſten Tagen des Juli in Ma⸗ 
drid ankommen. — Die „Patrie“ meldet, daß Tam: 
pico und Alvarado von den Franzoſen deshalb blokirt 
worden, um die Einführung von Waffen durch den 
amerikaniſchen Handel zu verhindern. Es beſtehe eine 
direkte Straße von Tampico nach Mexico, auf der bis 
jegt die Sendungen an Juarez bewerkſtelligt worden 
ſeien. Nach dem „Levant“ meldet die „Patrie“, daß 
nächſtens ein außerordentlicher Botſchafter von hier 
nach Konſtantinopel abgehen ſoll, um dem Sultan das 
Großband und die Plaque der Ehrenlegion zu über⸗ 
bringen. Eine gleiche Aufmerkſamkeit und zu gleicher 
Beit fol dem Sult in durch den Kaiſer von Rußland 
erwiefen werden. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 
kaiſerliches Dekret, welches die Seſſion des geſetzgeben⸗ 
den Kö pers, die am 14. Juni geſchloſſen werden ſollte, 
bis zum 27. Juni verlängert. Außerdem meldet das 
Regierungsblatt, daß der Hof für die verſtorbene Groß⸗ 
berzogin von Heſſen auf vierzehn Tage Trauer anger 
legt hat. 

Die „Gazette des Tribuneaux“ hatte vor einigen 
Tagen mitgetheilt, daß im Intereſſe des Geſetzes um 
Caſſation des in der Sache Mires vom Gerichtshofe 
von Douai erlaſſenen Urtheils nachgeſucht werden ſoll. 
Nun meldet daſſelbe Blatt, daß im Auftrage des Groß⸗ 
ſiegelbewahrers der Gencralftaatéprofurator Dupin fein 
Requiſitorium in dieſer Sache auf der Greffe des Cafe 
ſationshofes niedergelegt hat. Der Bericht über dieſe 
wichtige Angelegenheit iff dem Caſſationsrath Fauſtin 
Helie anvertraut. Man glaubt, daß der Caſſatlonshof 
(Kriminalkammer) gegen Ende des Monats ſich damit 
beſchäftigen wird. Generalſtaatsprokur tor Dupin wird 
ſelber das Wort führen. — Das Urtheil erſter Inſtanz 
gegen einige der Coalition angeklagten Setzer der Du⸗ 
pont'ſchen Druckerei wurde von dem Appellhofe beſtä⸗ 
tigt. — Die Expropriationsjury hat wieder ür meh⸗ 
rere Kategorieen von Häuſern, welche zur Vollendung 
des Boulevard du Prince Eugene abgeriſſen werden 
follen, die Entſchädigungsſummen feſtgeſetzt. Am theuer⸗ 
ſten kam das alte Hotel v. Beaumarchais weg, in dem 
„Figaro's Hochzeit“ geſchrieben worden iſt. Es waren 
1,124,000 Fr. dafür verlangt und 940,000 bezahlt 
worden. Das Gafé der Gaité erhielt 160,000, der 
Weinwirth daſelbſt 40,000, das Café der Folies Dra: 
matiques 120,000, das des Cirque 250,000 Fred. Ent: 
ſchädigung. Eine Dame, welche Recht auf eine Avant- 
scene loge der funambules hatte, wurde mit 2000, 
und eventualiter, wenn ihr Recht, dieſelbe zu vermiet⸗ 
ben, anerkannt wird, mit 4000 Fre, abgefunden. Sie 
hatte nicht weniger als 31.000 Frs. verlangt. Ein 
alter Gargotier, der den Titis (der jugendlichen Be⸗ 


y Frankreich. 

Paris, 10. Juni. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
der Farjerlich. Prinz haben ſich heute Nachmittag 4 Uhr 
nach Fontainebleau begeben. Die kaiſerliche Familie 
wird, wie der „Moniteur“ meldet, in dieſer Reſidenz 
einige Tage verbleiben. — Der „Moniteur du Puy de 
Dome“ vom Sten ſagt, daß er den Beſuch der kaiſer⸗ 
lichen Familie in Clermont Ferrand für die letzten 
Tage dieſes Wonats mit Beſtimmtheit melden könne. 
Die „Preſſe“ glaubt verſichern zu können, daß ſich der 
Kaiſer auch dieſes Jahr noch Vichy begeben werde. — 
Vergangenen Freitag, den 6. Juni, hat der Erzbiſchof 
von Rouen im Beiſein mehrerer Geiſtlichen und Ari: 
teften die Beiſetzung des am 26. Mai d. J. aufgefun⸗ 
denen Herzens Karl's V. in der Hauplkirche von Rouen 
vorgenommen, und zwar in derſelben Gruft, die ſich 
Karl V. noch bei Lebzeiten erbauen ließ, und in der 
er ſeit fünfhundert Jahren ruhte. Da die Metallhülle, 
welche es umſchloß, von dem Zahn der Zeit fat zer: 
ſtört worden war, jo ließ der «rzbiſchof eine neue von 
Zinn in Form eines Herzens anferligen, die das Herz 
nebſt der alten Hülle aufnaim. Das Ganze wurde, 
verlöthet und mit den Wappen des Erzbiſchofs verſie⸗ 
gelt, in ein mit Kohlenſtaub angefülltes Bieikiſtchen 
geſtellt, das folgende Inſchriſt in lateiniſchen Buchſta⸗ 
ben trägt: Cor Caroli V., Francorum regis, recog- 
nitum, anno Domini MDCCCLXII. Die Gruft 
iſt reſtaurirt und Alles wieder fo hergeſtellt worden, 
wie es feit 1380 war. Auch wird demnächſt in der 
Kirche eine auf weißen Marmor gravirte Inſchrift an⸗ 
gebracht, welche den Ort angibt, wo das Herz des Kö: 
nigs ruht. 

In den Regierungs⸗Kreiſen ſpuken noch immer die 
Beforguiffe vor orleaniſchen Umtrieben. Den Práfecs 
ten der um Paris liegenden Departements fol eine 


Rußland. 


Einem Telegramm zufolge, ſagt der Kaiſerli 
ukas bezüglich der Ernennung is Sroßfürfien ace 
ſtantin zum Statthalter des Königreichs Polen: In 
Betracht, daß die im Jahre 1818 übertagenen Voll⸗ 
machten mit den gegenwärtigen Zuſtänden unvereinbar 
ſind, werden für den Statthalter neue Vollmachten 
feſtgeſetzt. Derſelbe wird die Autorität der Ad miniſtra⸗ 
tive und Executive durch Vermittlung eines Chefs für 
den Civildienſt und eines Commandirenden der Trup⸗ 
pen, welche ihm untergeordnet find, ausüben, Gleich⸗ 
zeitig ſtebt ihm auch das Begnadigungsrecht zu. 

Aus Warſchau, 10. d., ſchreibt man dem „Dr. 
von 3 Heute wurden im Adminiſtrationsrathe des 

nigreichs unter dem Vorſitze des Statthalters Ge⸗ 
neraladjutanten Grafen von Lüders die beiden kaiſer⸗ 
lichen Ukaſe verleſen, durch welche der Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin zum Statthalter (nicht aber zum Vicetónig) 
und der Marquis von Wielopolski zum Chef der Giz 
vilverwaltung des Königreichs ernannt werden. Letz⸗ 
terer wird bereits morgen oder (pateftens übermorgen 
hier erwartet. Der Miniſter des Innern Geh. Rath 
v. Krufenftein hat am 6. feine Entlaſſung eingereicht, 
als ſeinen Nachfolger nennt man den Grafen Keller, 
Civilgouverneur von Minsk in Rußland. (Bekanntlich 
gibt es auch eine Stadt Minsk im Königreich Polen). 
Man verſichert ebenfalls, daß der geh. Rath v. Hube, 
Miniſter des Cultus und der öffentlichen Aufklärung, 
ſich auch ins Privatleben zurückzieht, und ſoll feine 
Stelle einem hohen Beamten aus St. Petersburg be⸗ 
reits verſpro den fein. Der bisherige Chef der hieſigen 
diplomatiſchen Kanzlei, der wirkliche Staatsrath v. So⸗ 
phianos, iſt mit ſeiner Familie nach Dresden abgereiſt, 
um ſich dort bleibend niederzulaſſen. 


Ueber die Statthalterſchaft des Großfürſten : 
ſtantin ſchreibt man der „Stern⸗Ztg.“ — 
Bann 6. d. Wenn irgend ein Ereigniß in unſerer durch 

ampf und Electricität fo erſchrecklich raſchen Zeit ſei⸗ 
nen Achau lange vor ſich hergeworfen hat, ſo iſt es 
wohl die Ernennung eines kaiſerlichen Großfürſten zum 
Statthalter in Polen; aber freilich war es nicht der 
Großfürſt Konſtantin den man dazu beſtimmt glaubte, 
ſondern einer von den jüngeren Brüdern des Kaiſers; 
denn Großfürſt Konſtantin ſchien nicht allein als ober: 
ſter Verwalter der geſammten Kriegs⸗Marine, ſondern 
auch als Vorſitzender in dem Haupt⸗Bauern⸗Comité 
und, wie es hieß, zum Präſidenten des Reichs rathes 
beſtimmt, Petersburg nicht verlaſſen zu können. Auch 
die Theilnahme, welche dem Großfürſten an den neue: 
ſten Miniſterveränderungen und an faſt allen bedeu⸗ 
tenden Reformmagregein zugeſchrieben wurde, ließ in 
der That eine ſolche Ernennung kaum vermuthen. Sie 
iſt indeſſen unzweifelhaft, obgleich noch nicht officiel 
ausgeſprochen und man nennt bereits im Publicum die 
Perſonen, welche die Hof⸗ und militäriſche Umgebung 
Sr. kaiſerlichen Hoheit in Warſchau bilden ſollen. Be⸗ 
Nätige fic die Nachricht, daß General Lüders des Ober: 
Commando ſaͤmmtlicher im Königreih pert ſtationir⸗ 
ten Truppen behält, und daß der Marquis Wielopolski 
die obere Leitung der Givilregierung übernehmen wird, 
lo iff dadurch die Stellung des Großfürſten Konſtantin 
in Warſchau eine durchaus andere, als die ſeiner Vor⸗ 
gänger im Statthalterpoſten, was auch in feiner Eigen⸗ 
(waft als Fürſt des kaiſerlichen Hauſts, nicht wohl 
anders ſein kann. Man möchte ſagen der Großfürſt 
zn pe aber nicht regieren. Mit dieſer 

rnen wohl die Idee aufgegeben, den 
Broßfürſten Konſtantin bei andauernder rento des 
Grafen Bludoff, 
rathes zu machen, denn die Gerüchte von einer febr 
bedeutungsvollen Veränderung in der Zuſammenſetzung 
des Reichsrathes, erhalten fic mit einer bemerkens⸗ 
werthen Zuverſicht, ſelbſt von höheren Staatsbeamten 
nicht zurückgewieſen. Der Reichs rath fol nämlich, dies 
len Gerüchten zufolge, durch Deputirte der Adels⸗Cor⸗ 
porationen aus den verſchiedenen Houvernements ver: 
ſtärkt werden, ob durch das Vertrauen des Kaiſers, 
darüber weichen die Erwartungen von einander ab und 
zwar ſoll dieſe Veränderung, welche faſt einer Zuſam⸗ 
menberufung der Notablen gleichkommen würde, am 
Tage der Feier des Reichs millenniums in Nowogorod 
bekannt gemacht werden, fo daß alle Reformen, wel⸗ 
che bevorſtehen — Abſchaffung der körperlichen Züchti⸗ 


völkerung des Olymps) Würfe, gebackenes Gekröͤſe und 
ſonſtige Delikateſſen verkaufte, erhielt 30,000 Fres. 


Großbritannien. 

London, 10. Juni. Von Plymouth iſt am Mone 
fag ein Schraubendampfer „Columbia“ nach Naſſau 
abgefegelt, der, wie man ſagt, eine große Waffenla⸗ 
dung für die Südconföderirten an Bord hatte. Zwei 
andere Dampfer, welche dieſelbe Beſtimmung und 
Cargo haben ſollen, werden in Plymouth erwartet. — 
In den Grafſchaften Lancaſhire und Cheſhire bat der 
Nothſtand eine nicht geringe Höhe erreicht. Nach den 
Ausweiſen der Armenpflege für den Monat April bes 
trug die Zahl der Armen, die von der Gemeinde Uns 
terſtützung erhielten im April 1861 78,000, im April 
1862 129,000, eine Zunahme von ungefähr 66 Pro⸗ 
cent. Auch im Süden Englands herrſcht Noth, aber 
nicht in gleichem Maße. ; 

Die Königin Marie Amalie (Wittwe Ludwig Phi⸗ 
lipp's) und der Herzog von Nemours ſtatteten geſtern 
der Königin Victoria einen Beſuch im S «lofje von 
Windſor ab. Der Lord⸗Kammerherr begab ſich geſtern 
Mittag, auf Befehl der Königin, nach Melroſe-Houſe 
in Wandsworth, um Se. Hoheit den Vicekönig von 
Aegypten im Namen Ihrer Majeſtät zu begrüßen. 

Es ſcheint der „K. 3.“ zufolge feſtzuſtehen, daß 
der König von Belgien ſich nicht zur Hochzeits⸗Feier 
der Prinzeſſin Alice begeben wird. Se. Majeſtät be⸗ 
abficptigt, ſich bei dieſer Gelegenheit durch Se. k. H. 
Erzherzog Max vertreten zu laſſen. Der Großfürſt 
Michael wird im Laufe k. M. auf der Durchreiſe nach 
London einen mehrtägigen Beſuch beim Brüſſeler 
Hofe abſtatten. 

Der in Damaskus erfolgte unerwartete Tod 
Buckle's, des Verfaſſers der „Geſchichte der Civiliſa⸗ 
tion,“ erregt hier allgemeine Theilnahme, ſelbſt unter 
denen, die ihn bei feinen Lebzeiten am beftigften ange: 
griffen hatten. Er war erſt 40 Jahre alt und hatte 
auf den Rath ſeiner Aezte eine Reiſe nach dem Orient 
unternommen, um ſich von ſeinen allzu anſtrengenden 
ſchrifiſtelleriſchen Arbeiten zu erholen. Daß fein Lei: 
den gefahrdrohend war, davon halten feine Freunde 
beim Scheiden keine Ahnung gehabt, und um fo ſchmerz⸗ 
licher überraſchte fie die Todesbotſchaft. Buckle war 
am 24. November 1822 in Lee (unweit Londons) ge⸗ 
boren. Sein Vater, ein vermögender Kaufmann, ließ 
ihn ſorgfältig unterrichten und nahm ihn ſpäter in ſein 
Geſchäft. Doch am Kaufmannsſtande fand der junge 
Buckle keinen Geſchmack, er warf ſich mit Leidenſchaft 
aufs Schachspiel und galt eine Zeitlang für einen des 
beſten Spieler Englands. Erſt als ſein Vater ſtarb 
(1840) und ihn im Beſitz eines großen Vermögens 
ließ, wandte er dieſem ernſten Zeitvertreib den Rücken, 
um ſich ganz literariſchen Arbeiten zu widmen. Mu 
welch glänzendem Erfolge zeigen die zwei erſten Bände 
ſeiner Geſchichte der Civiliſation. Daß die Anlage dies 
ſes Werkes zu groß für die Arbeit eines Menſchen 


war, bat er ſpäter ſelbſt eingeſehen und eingeſtanden. 
Engliſche Blätter melden, daß die Londoner Aus⸗ 


ſtellung neuerdings von den Princeſſinnen Alice und 
Helene, ſowie von den Prinzen Arthur und Leopold 
beſucht wurde und daß dieſelben ihre Aufmerkſamkeit 
vorzugsweiſe der Maſchinenabiheilung im weſtlichen 
Annexe und der öſterreichiſchen und der Zollvereinsab⸗ 
theilung zugewendet haben. 


Italien. 

In der Sitzung der piemonteſiſchen Deputir: 
tenkammer vom 7. d. M. ſetzte der Finanzminiſter die 
Finanzlage auseinander, Er berechnet das Defizit für 
1862 auf 308 Millionen L. Ein neues Anlehen er⸗ 
ſcheint für jetzt unthunlich; auf den Gedanken, Eifen: 
bahn⸗Obligationen auszugeben, wurde ebenfalls verzich⸗ 
tet, von außerordentlichen Steuern iſt nur eine Verzeh⸗ 
rungsſteuer beabſichtigt. Die Regierung wird ſich durch 
andere Mittel zu helfen ſuchen, z. B. durch weitere 
Aus gabe von 100 Millionen in Schatzſcheinen, ferner 
durch Verkauf von Domänen. Die unbeweglichen Gü⸗ 
ter der Kirchenkaſſe ſollen zum Domänengut geſchlagen 
werden, deſſen gegenwättiger Ertrag auf 15 Millionen 
berechnet wird. 

Der römiſche Correſpondent des „Czas“ verſi⸗ 
chert aus beſtimmter Quelle, das „Giornale di Roma“ 
werde eine Note bringen, welche über Beſehl des Pap⸗ 
ſtes und nach unláugbaren, turd den apeſtoliſchen Bis 
kar in Petersburg J. Brunoni herbeigeſchafften Be⸗ 
weiſen der Welt die Gewallthätigkeit enthüllen wird, 
welche on dem bulgariſchen Erzbiſchof P. Sotalsti 
begangen wurde. Dieſer ſei nämlich, nachdem er ſich 
zur einigen Kirche bekehrt hatte, von derſelben nie wie: 
der abgefallen, vielmehr ſei er nach Odeſſa entführt 
worden, wo er in einem ſchismatiſchen Kloſter gefangen 


und der Geſchworenen dei den Gerichts hoͤfen, — die 
Entſchädigung der Gutsbeſitzer für den Verluſt des 
Rechtes auf die Arbeit ihrer früheren Leibeigenen, fo 
wie des an dieſe abgetretenen Landes, — auch die de⸗ 
finitive Einführung der Branntwein⸗Acciſe für die 
Branntweinpacht, — zuvor der Berathung dieſes er⸗ 
weitert en Reichsrathes unterliegen würden. Gleichzeitig 
wird dann auch für Finnland und Polen die beſtimmte 
Formulirung der kaiſerlichen Bewilligungen erwartet. 
Das iſt viel und Bedeutſames auf Einmal. 

Aus Warſchau 6. d. berichtet man der „Stern⸗ 
Ztg.“: Daß noch mancherlei Schwierigkeiten in St. 
Petersburg in Betreff Der Neugeſtaltungen der polnie 
(ben Verwaltung su beſiegen find, wird in wohlunter⸗ 
richteten Kreiſen verſichert, und wird dieſe Anficht mit 
der ſchnelen Rückreiſe des General⸗Adjutanten Grafen 
Adlerberg nach St. Petersburg, in Begleitung des Ge⸗ 
uad ee. v. Kruſenſtern und des früheren Stadt⸗ 
Präſidenten Senators v. Andrault, in Verbindung ge⸗ 
bracht. Man ſpricht die 
ja von Aufhebung des 


N Spanien. 

Die Diécuffion über die mexicaniſche Angelegens 
beit wird, wie man der Stern Ztg. aus Madrid vom 
7. d. meldet nächſten Dienſtag in der Deputirtenkam⸗ 
mer beginnen. Hr. Olozaga wird das Kabinet inter: 
peliren, in deſſen Namen der Minifter der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten, Herr Calderon Collantes, antwor⸗ 
ven wird. Die Veröffentlichung der offiziellen Doku: 
mente über Mexiko hat, wie eine Depefche meldet, auf 
das Publikum einen für den General Prim wenig gún: 
ſtigen Einfluß ausgeübt. „Mehrere Perſonen glauben, 
ſchreibt die „Correſpondencia“, daß die Wichtigkeit der 
Debatten über die mexicaniſche Frage der Erwartung 
des Publikums nicht entſprechen wird. Im b 
ſaal hieß es, daß, wenn man der bevorftebenden. ble 
kunft des Grafen v. Reus gewiß ſei, der eg 81 
Initiative in dieſer Angelegenheit nn 
betreffenden Dokumente werden am 1lten gedruckt und, 
wahrscheinlich ſogleich an die Abgeordneten vertheilt, 
Die Progreſſiſten werden die Mißbillgung dis Bers 
fahrens der Regierung beantragen, Die Eröffnung der 
Diskuffion findes nächſten Montag flatt, und man will 
dem Kongreß den Vorſchlag machen, denſelben Tag, 
obgleich er ein Feſttag iſt, Sitzung zu halten. 


Kriegszuſtandes, was ſich je⸗ 
un fou als künftiger Statthalter erſt künftigen Monat 
bier eintreffen, Graf Wielopolski aber wird früher ers 
wartet, um vorläufig. die nöthigen neuen Einrichtungen 


groß, aber nach den gemachten Erfahrungen auch er⸗ 
klärlich. Graf Stanislaus Potocki, Staatéreferendat 


indeß von den durch ihn erwarteten wichtigen Nachrich⸗ 


gung — Einführung der Oeffentlichkeit, Mündlichkeit 


zu treffen. Die Verſtimmung in ruſſiſchen Kreiſen iſt 


zum Práfidenten des künftigen Reichs⸗ 


ſer Tage von Erleichterung, 


doch noch nicht beſtätigt hat. Der Großfürſt Konſtan⸗ 


im Staats rathe, iſt von St. Petersburg eingetroffen, 
ten verlautet nichts, als was ich oben bereits erwähnte. 


por. 
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begann: „Im td nebftber einen 


ö ur dies als es verſpricht; es finden fi 


Die an und Hoff ungen find noch immer 

hnlich werben aber Unzufriedenheit und 
Mißmuth eintreten, wenn die in polniſchen Kreiſen 
ſtark angeſpannten Hoffnungen nicht in Erfüllung gehen,, 
weil es unmöglich iſt, allen dieſen Anforderungen zu 
Sämmtliche im vorigen Jahre gewählten 
Mitglieder des Stadtrathes in Krasnoſtaw (Gouverne⸗ 
ment Lublin) haben ihre Entlaſſung gegeben und ſind 
deshalb auf den 7. Juli neue Wohlen ausgeſchrieben. 
Dieſe Herren ſollen ſich geweigert haben den vorge⸗ 


groß, wie gew 


entſprechen. 


ſchriebenen Eid zu leiſten. 


Aus St. Peters burg berichtet eine telegraphiſche 
Privat⸗Depeſche vom 10. Juni über eine daſelbſt ſtatt⸗ 
gefundene bedeutende Feuersbrunſt. Näheres wird nicht 
angegeben, außer daß man den Verluſt der ruſſiſchen 


Aſſecuranz⸗Compagnie auf 1 Million Rubel ſchätzt. 
Griechenland. 


Unter den Namen des neuen griechiſchen Miniſte⸗ 
riums ſind dem „Vaterland“ Kolokotroni und Spiro 


Milio die bekannteſten; beide ſind griechiſche Generale 


und Adjutanten des Königs, der erſtere der Sohn des 
aus dem griechiſchen Freiheitskriege durch Selbſtſucht 
nicht minder als durch Tapferkeit bekannten Theodor 
Kolokotroni, und mit ſeinem Vater ſchon 1834 in 
eine Hochverrathsanklage verwickelt. Spiro Milio war 
ſchon in einer früheren Verwaltung Kriegs miniſter, und 
bat ſich bisher wenigſtens noch keiner Verletzung dy⸗ 
naſtiſcher und ſoldatiſcher Treue ſchuldig gemacht. Auch 
Levides gehörte ſchon einer früheren Verwaltung an. 
Miaulis der abtretende Miniſterpräſident, iſt der uralte 


Seeheld von Hydra, der Verbrenner nicht nur der tür: 


kiſchen, ſondern auch der grien iſchen Flotte, jetzt nur 


noch ein Wrack, ein berühmter und populärer Name, 


den ehrgeizige und ſelbſtſüchtige Politiker für ſich aus⸗ 


beuten. q 4 
Turkei. 

Vom Krieg sſchauplatze in der Herzegowina 
geht der „D. 3.“ folgender brieflicher Bericht zu: 
Antivari, 7. Juni. Sämmtliche hier ſeit vielen Jah⸗ 
ten anſäſſigen Montene zriner, Kuccianer, Pipperianer 
find ſammt dem griechiſchen Pfarrer, von zwei Come 
pagnien osmaniſcher Truppen begleitet, nach Scutari 
abgeführt worden. Die Frauen wurden nach den 
Grenzen Montenegro's gebracht. Von Tirana und 
Cluja find 1000 Baſchi⸗Bozuks angelangt und were 
den weitere bedeutende Zuzüge erwartet, um Monte: 
negro von dieſer Seite, wie es heißt, am letzten Bei⸗ 
ramsfeſte, dem 11. d., anzugreifen, 

Amerika. 

Das unerwartete Vordringen der Sonderbündler 
über den Potomac hat im Norden außerordentliche 
Aufregung erzeugt. In Baltimore haben Ruheſtörun⸗ 
gen ſtattgefunden. Perſonen, die wegen ihrer ſeparati⸗ 
ſtiſchen Tendenzen bekannt ſind, wurden von der Volks⸗ 
menge angegriffen; doch wurde die Ruhe bald berge⸗ 
Ret, Präſident Lincoln hat alle Eiſenbahnen für den 

ruppentransport in Beſchlag genommen. Die Gou⸗ 
derneure von New-York, Pennſylvanien und Maſſachu⸗ 
ſets haben die Milizen unter die Waffen gerufen, um 
die Bundes hauptſtabt zu ſchützen. Einige Regimenter 
find unverzüglich von New⸗Pork nach Washington ge: 
eilt. Am Miſſiſſippi hat die Bundes flotille einen neuen 
Erfolg errungen und Natchez eingenommen. 

Die Newyorker Nachrichten find mit großer Bor: 
cht aufzunehmen. So wird heute gemeldet, „nach 
Berichten aus Mexico vom 8. Mai hätten die Frans 
zoſen begonnen, ſich von Puebla gegen Amiſa zurück. 
zuziehen. 

— —— ͤ Qæũ——— 
Zur Tagesgeſchichte. 

Der in den Jahren 1848—49 vielgenannte deutſche Flücht⸗ 
ling Germain Metternich iſt in Amerika, wo er in den Reihen 
e Unionsheeres bis zum Oberſt⸗ Lieutenant gefliegen war, auf 
zigenthümliche Weiſe ums Leben gekommen. Es wurden, fo mel: 
det man der „Mainzer a Gefangene ins Lager gebracht. Als 

ermain Metternich, um fle zu beſichtigen, aus feinem Zelte trat, 


der ihm eben die Ankunft der Gefangenen gemeldet hatte. Der 
Top foll augenblicklich erfolgt fein. 
= beflátigt ſich, daß der erfigeborne Sohn Mefroy’s, 
welcher bekanntlich Bedienfterer bei der Nordbahn iff, nicht eine 
mal mit dem pflichmaßzigen Erbtheil im Teflamente bedacht 
wurde. Er hat deshalb ‚einen Civilprozeß anhängig gemacht 
und wird von Jur. Dr. Findeis vertreten. Vertreter der Geg⸗ 
Mr, d. der übrigen Kinder Reftrows if Jur. Dr. Tremmel. 
> Bei einer Scählußverhandlung, welche kürzlich vor dem 
lener Landes gerichte abgeführt wurde, erel nete ſich der gewiß 
ihatwürdige Fall, daß der Angeklagte den Bráfiventen erſuchte, 
aum uur recht viele Fafltage zu diettren. Und ale der Staats, 
fg lt eine zweimonatliche mit nur einem Faſttage zu vers 
Härfenpe Strafe beantragte, erhob der . dagegen Ein⸗ 
ta, ie, indem er bemerkte: „No das fein ja viel zu wenig Faſt⸗ 
Res. Der Gerichtshof trug feinen Wünſchen dagegen deſto mehr 
a nung, war aber damit, daß er auf eine vierzehntägige, mit 
wochentlichen Faſttagen zu verſchärfende Strafe erkannte, 


doch nicht im Stande, den Angeklagten zu befriedigen, welder | fd 


"tang noch einen dritten Gafttag wünſchte. 
nter dem Titel „Le Nouvelliſte“ wird in Wien vom 
I an unter der Leitung des bekannten Sprachmeiſters Ch. 
eeſchelnen belletriſtiſches Wochenblatt in franzöſiſcher Sprache 
emeinde Das vor Kurzem neu erſchienene, namentlich den 
Redaction finn ere en gewidmete Tageblatt „Wien“, an deſſen 


Herr Profeſſor Kletzinsky betheiligte, hat zu 
ufgebört. 


Setonom in ey" erhielt dieſer ate cine 
tief, der mit den Worten 

* Wer fis qe noe erhalten Sie zwei Fuhren Heu 2.” 
Vergnügen ein fing an dſchriften intereſſirt, der wird mit 
es fo eben in Wien reich ausgeſtattetes Werk empfangen, wel⸗ 
“ Dasfelbe ¡A betitel nebel Bamarsfi und Ditmarſch) erſchienen 
> um de facsimile des Régents, 


Canje: : 
G De et Hommes "leat Depus Tan 1500 


. Dessinés sur les ori jusqu’en 


berle; wanx et expliqués par Charles 
R. ee, Soe 2 “te des finances de S. M. I. 
un che N überſichtlichſter Anordnung 


» ſauberſter Ausführung Gacfimites 
d 
bedeuten en Männer der Reformation gelt di 
ch ná i 1 
der, fan dandſchrißten der Regenten, Beldhereen ary Sante. 
tig, ſondern auch die der Königinnen und Farſtinnen, der ber 
der qin, Frauen jener Tage; der Gelehrten, der , 
die Or ligen u. ſ. w. Zu den meifien Barfimiles 
in det ginale in den Kaiserlichen Archiven zu Wien, 05 a 
ot agen Handſchriflenſammlung des Herrn Carl von 
bender W ten. Uebrigens hat diejes Werk nicht nur einen bes 
th für Rutographenfammies und Handſchriften⸗ 


räuchelte er und ſtürzte dabei in das Bayonnet des Soldaten, | ft 


außerordentlich günſtig. Die Weinpreiſe fallen fortwährend. 


und Hüttemann dahier eintreffen. Die Geſe 
aus 60 Künſtlern und 46 Pferden. 


nommen. 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 14. Juni. 

* Dem Befiger der in Tenezynek nächſt Krieszowice ges 
legenen Gtabliffements, Grafen Adam Potocti, iſt am 5. d. 
von London im telegraphiſchen Wege die Nachricht zugekom⸗ 
men, daß feine zur Weltausſtellung gebrachten Mahlproducte mit 
der (goldenen?) Medaille ausgezeichnet wurden. Al ſo berichtet man 
der „Lemberger Ztg.“ e 

Innerhalb des Zeitraumes vom 1. Juni bis Ende Auguſt 
l. J. werden 174 Kubik⸗Klafter Porphirſteine, welche zum 
Chauſſée-Baue beſtimmt find, von Krzeszowice nach Oswies 
cim mittelſt der Eiſenbahn verfrachtet. Die Nordbahn⸗Direction 
hat, nach einer Mittheilung der „Lemb. Ztg.“, auf Grund einer 
Mittheilung des fónigl. preuß. Kreisbaumeiſters Brunner in 
Pleß dem betreffenden Lieferanten Schal den Frachtſatz auf die 


ber das Auf- und Abladen auf eigene Koſten vornehmen läßt, 
von 11 kr. auf 8 kr. óferr. Währ. herabgeſetzt. Der in den 
Gruben von Mirow und Poremba gewonnene feuerfeſte Thon 
wird noch immer in dem benachbrten Preußen mehr als im In⸗ 
lande geſucht. Im Vorjahre wurden 43.730 Zentner dieſes Arti⸗ 
feld nach den im preuß. Schleſien gelegenen Etabliſſements, dar 
egen blos 970 Zentner nach Oſtrau verfrachtet. In dieſem 
abre werden die Verſendungen ohngefähr dieſelben Ziffern auf: 
weiſen. Der in den Krakauer Brüchen befindliche Marmor fin⸗ 
det wenig Abſaz. Mit Ausnahme einiger Klötze rohen Mars 
mor's, welche ein Kloſter in Warſchau in Beſtellung gebracht 
hat, find keine Verſendungen mittelft Eiſenbahn vorgekommen. 
Die Verfrachtungen des in der gräflichen Potocki'ſchen Bräue⸗ 
rei erzeugten Bieres nach Lemberg haben in neuefter Zeit gänz⸗ 
lich nachgelaſſen; die Urſache hievon liegt in dem Umſtande, daß 
allen einlaufenden Beſtellungen nicht Rechnung getragen werden 
kann, und daß bei den gegenwärtigen Witterungsverhältniſſen 
jede Verſendung auf weitere Diſtanzen mit Mififo verbunden if. 

* Bon verläßlicher Seite bringt die „L. 3.” in Erfahrung, 
daß dem Handels⸗Miniſterium ein Programm über die Bildung 
eines engeren Vereines der fammtliden óñerr. Gifenbahnen 
vorliegt, und in Berathung gezogen wird. Die Geſchaͤftswelt 
und die Eiſenbahnverwaltungen können hierbei nur gewinnen, 
denn das Bedürfniß eines einheitlichen Vorgehens ſtellt ſich tage 
lich fühlbarer heraus, und die Aftivirung dieſes Vereins wird 
fi ins beſonders da erſprießlich erweiſen, wo es ſich um die 
Durchführung von Maßnahmen allgemeinen Belangens handelt. 

* Dem Botſchafter wird aus Lemberg 22775 Die 
landwirthſchaftliche und biens Tarndw bat 
allſeits befriedigt und war ſehr zahlreich beſucht. Beſonders 
ſtark vertreten waren unſere Zuchtpferde, namentlich aus den Ge⸗ 
ſtüten der Grafen Potockt und Dzieduszycki. Unſer Gemeinde⸗ 
rath beſchäftigt ih eifrig mit dem Projecte einer zu errichtenden 
Leihbank. Die Statuten werden nach dem Muſter der Kra⸗ 
kauer Pfandleihbank (gegründet 1584 durch P. Starga) ſeſt⸗ 
gelegt. Bei Gold und Silberſachen wird das Darlehen zwei 
Drittel des Pfandwerthes bei ſonſtigen Rofibarteiten ein Drittel 
betragen. Der Verwaltung werden ein Präfes, ein Vicevorſte⸗ 
ber, 12 Räthe und ein Caſſier vorfteven. Auch die jüdiſche Ge- 
meinde hat die Bewilligung zur Gründung einer beſonderen 
Leihbank erhalten. Wie unlängft die „Lemb. Z.,“ fol auch die Ga. 
zeta Lwowska“ einen Redackionswechſel erleiden. Ritter von 
Sartyni tritt ab und der Handelskammer - Sekretär Radynski 
übernimmt die Redaction. 

* Eine Geſellſchaft, beſtehend aus mehreren Bankiers und 
galiziſchen Orundbefigern mit dem Grafen Wladimir Borkow⸗ 
ski an der Spitze, beabſichtigt, wie der Oſtd. P. aus Lemberg 
geſchrieben wird, den Ausbau der LembergsBrodyer Bahns 
fixede, deren Koſten fid) beiláufig auf 10%, Mill. belaufen dürf⸗ 
ten, zu unternehmen, und hat zu Gunſten derſelben bereits die 


galiziſche Karl⸗Ludwigs⸗Bahngeſellſchaft ihrem Priori⸗ |) 


tätsrechte nach dieſer Seite hin enſſagt. Eben ſo gedenkt dieſe 
genannte Geſellſchaft die Schienenſtrecke Lemberg⸗Ezernowitz 
an Stelle der Geſellſchaft der Karl Ludwigsbahn auszubauen und 
dürften die Koſten des Ausbaues dieſer Eiſenbahnlinie die hohe 
Summe von 34 ½ Mill betragen; auch auf den Ausbau dieſer 
Linie foll die Karl⸗Ludwigsbahn zu Gunſten der Borkowski'ſchen 
Geſellſchaft bereits verzichtet haben. 

„Aus Lemberg wird der „Oſtdeutſchen Por“ geſchrieben: 
Während der Dauer der Tarnower Landwirthſchafts⸗Aus⸗ 
ellung langten daſelbſt faſt täglich mehr als taufend Beſucher 
mit dem Krakauer und Lemberger Bahnzuge an, während ande⸗ 
rerſeite wieder eine große Zahl von Beſuchern durch alle vier 
Ausſtellungstage daſelbſt verblieb; auch ſind Viele aus dem be⸗ 
nachbarten Königreich Polen zum Beſuche der Ausſtellung nach 
Tarnow gekommen. Bei Eröffnung und Schließung der Ausſtel⸗ 
lung wurden zahlreiche Feſtreden gehalten. Unter den Feſtrednern 
find zu nennen: Graf Wodzieki, Fürſt Sanguszko u. A. 
Den erflen Preis unter den Pferdezüchtern erhielt der Geſtütebe⸗ 
figer Karl Dzwonkoweki. Unter den Maſchinenfabrikanten 
hat der Befiger der Krakauer landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
Fabrik Zieleniewe fi den erfien Preis davongetragen. Unter 
den ausgeſtellten Produkten befand ſich Tuch aus einer gali zi⸗ 


ſchen Fabrik, deſſen Ausſteller ebenfalls mit dem Preiſe gekrönt] 230 


wurde. 

* Sn Rudki (Samborer Kreiſes) hat der „Lemberger Ztg.“ 
zufolge am 4. d. das römiſch-katholiſche Pfarramt eine Trauer⸗ 
andacht für die bei Magenta und Solferino im Jahre 1859 ge⸗ 
fallenen öſterreichiſchen Krieger veranſtaltet. Bei derſelben er⸗ 

nenen die in Rudli ſtatiomrten k. k. Beamten in Galauniform, 
Gendarmerie und Finanzwache, die Schuljugend; ferner die Ur⸗ 
lauber aus den benachbarten Gemeinden mit den Ortorichtern 
und einigen Orundwirlhen. 
Mehrere ¡Qemeinden im BrjtZaner Kreife, ſchreibt die 
„Lemberger Zeitung.“ find in der zweiten Hälfte des Monats 
Mai von bedauerlichen Giementarereigniffen heimgefucht worden, 
In Janczyn, Ostatowice und Niedzieliska hat am 18. Mai ber 
deutender Hage schlag flattgefunden und am felben Tage if in 
Brzuchowice, Verhescsow und Kosteniow, am 21. in Dobrzanica, 
Bacjóm und Dasundw ein Wolkendruch niedergegangen. Nm 21. 
hat auch Hagelſchlag die Felder der Gemeinden Junaszkow, Rus 
ropatnifi u. a. m. verheeret und dort an den Früchten bedeus 


tenden Schaden angerichtet, was auch bei den vorerwähnten Gee | R 


Grade der pei 

* Der Bau einer Schienenſtrecke von Odeſſa nach dem am 
Dniefter gelegenen Bender if, wie der „Oſtd. pe mit Befimmt 
heil verſichert wird, bereits projectirt und kann deſſen baldiger 
Inangriffnahme mit Zuverſicht entgegengeſehen werben. Durch 
den Ausbau dieſer Linie Odeſſa⸗Bender, welche ſich unmittelbar 
an die Dnieſter⸗Dampfſchifffahrtslinie anſchließen würde, ware 
die Verbindung des ſchwarzen Meeres mit dem europätſchen Me, 
flen unmittelbar bewerlſtelligt, indem alsdann die von Odeſſa und 
der Küſte des ſchwarzen Meeres kommenden Produkte mittelſt 


meinden im hohen 


Bahn bis Bender und von dort längs der Dniefterlinie und der] E 


ſich an dieſelbe ebenfalls anſchließenden Karl⸗Ludwigsbahn 
weiterhin nach Wellen befördert werden könnten, was mit nicht 
geringen Vortheilen für die Belebung des öſterreichiſchen Trans 
fütghandels verbunden und auch für hieſige, Rußland am nächſten 
gene Proving von nicht unbedeutenden wohlthätigen Folgen 
leitet ſein würde. Im Gegenſatz zu den ſchönen Ausſichten, 


Liebhaber, fonbern es wird auch im weitern hiſtoriſchen Sinne als] welche nach dieſer Seite hin Galizien ſich eröffnen, 
ein werthvoller Beitrag zur Culturgeſchichte des ſechs zehnten Sabre alle Hoffnungen auf die 
hunderts zu betrachten fein, und verdient deshalb auch in größe 
ren Kreiſen Aufmerkſamkeit und Beachtung. (Preis 3½ Thlr.) 
»» Briefe aus Meran ſchildern den Stand der Reben als 


Ein Münchener Blatt kündigt an: Zur bevorſtehenden 
Jakobidult wird die beſtrenommirte e Suhr 
Iſchaft beſteht 


* Bogumil Dawiſon it auf der Rückreiſe von Petersburg 
nach Dresden in Berlin eingetroffen. Er if währ end feines 
dreimonatlichen Urlaubes 53 Mal aufgetreten und hat dafür 
an Honorar die enorme Summe von 18.000 Thaler einge⸗ 


Verſendung dieſes Steinguantums, deſſen Gewicht ſich auf 
4,036.800 Pfund beläuft, unter der Bedingung, daß der Aufge⸗ 


ſo ſehnlichſt herbeigewünſchte Verbindung 
der Ober⸗Theiß⸗Bahn mit der galiziſchen Karl Ludwigs⸗Bahn, 
via Kaſchau⸗-Tarnow, durch das Reſultat der i ir flattgefuns 
denen General⸗Verſammlung der Actionáre der Theißbahn volls 
ſtändig getäuſcht, indem auf der genannten Verſammlung der 
Actionäre von jenem Ungarn mit Galizien durch eine Schienen⸗ 
ſtraße unmittelbar verbindenden Projekte nicht einmal die 
Rede war. 

* Um 7. d. fand in Stanistawdw die Fahnenweihe 
des 4. Bataillons des 58. Linien⸗Infanterie⸗Regiments Erzher⸗ 
zog Stephan att, zu welcher Feier der Obriſt des Regiments 
aus Fiume eigens en war und an der alle Be⸗ 
amten, der ſtädtiſche Ausſchuß mit dem Bürgermeiſter an der 
Spitze und die Schulen Antheil nahmen. 

Am 6. d. paſſirten 3 Derwiſche Stanislawowz; fie wall 
fahrten nach Jeruſalem und Melka über Ofen (wo ſich bekannt⸗ 
lich das Grab eines mohamedaniſchen Heiligen befindet, welches 
ſchon vielmals von frommen Türken beſucht wurde), um das 
ſelbſt für die in Montenegro und Bosnien kürzlich gefallenen 
Türken zu beten. Sie machen in jeder Stadt der Geiſtlichkeit 
ihre Aufwartung, wo man fie bewirthet und ihnen eine milde 
Gabe gibt. 

* Am Montag, den 2. Juni, ſchreibt man der „Lemberger 
Ztg.“ aus Stanistawdw, 7. d., kehrte die nach Miznidw 
beorderte Extcutions » Divifion des Erzherzog Stephan 58. Lin. 
Inf.⸗Regiments hierher zurück, und ſomit it der Tumult in NiZs 
nidw beruhigt, während dort noch die gerichtliche Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion tagt. Als die Renitenten bei dem Erſcheinen des 
Militärs ſahen, daß man bei fortgeſetzter Widerſetzlichkeit ener⸗ 
giſch einzuſchreiten geſonnen fet, erklärte ein il, etwa 250 
Grundwirthe ohne Weiteres, ſich den geſetzlichen Anordnungen 
fügen zu wollen, ein kleinerer ließ es bei einigem Schimpfen und 
fármen bewenden. Einige wurden deshalb fofort abgeſtraft. Bier 
der Haupttumultanten dagegen ſind dem hieſigen k. k. Strafge⸗ 
richte wegen Störung der offentlichen Ruhe und Gewaltthätig⸗ 
keit eingeliefert worden, und da derlei Verbrechen vor ein höhe⸗ 
res Tribunal gehören, fo hat das hieſige Strafgericht felbe an 
das k. k. Landesgericht in Lemberg zur weiteren Amtsband⸗ 
lung übergeben. Die Gemeinde Niznidw hat zur Sicherſtellung 
des Schadenerſatzes 1250 fl. erlegt, und die renitenten Bauern 
hatten die 150 Mann im Quartiere. 


— — —— — — 
Handels: und Vorſen⸗ Nachrichten. 

— Oeſterteichiſche Nationalbank. In der letzten Dis 
rectionsſitzung wurde die Dividende des 1. Semefter mit fl. 27 
(1 fl. weniger als v. 3.) feſtgeſtellt. 

— Wie die „Tr. Ztg.“ vernimmt, wird eine directe Dampfer⸗ 
linie zwiſchen Trieſt und Marſeille in nicht ferner Zeit here 
gestellt werden. Die Südbahn hat ſich in Verbindung mit den 

essagierios impériales grfegt und werden Bote dieſer letzteren 
Geſellſchaft wahrſcheinlich nach Eröffnung der Siſſeler Bahn ihre 
Fahrten nach Trieſt beginnen. 

Breslau, 11. Juni. Die heutigen Preiſe find (für ei- 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garne; in Pr. Silber: 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen aa . 82 — 84 79 67 — 73 
Gelber „ 90383. 78—867— 73 
Roggen ore oo sce & + 58 — 59 56 51 — 53 
887 $4 81 — 33 
r 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto). — e a se — — 
Gommerraps . . . 


Wien, 10. Juni. Der Auftrieb auf unferem Schlacht 

viehmartte (St. Markſer⸗Linie) betrug: 
875 ungar., 1612 galiz., 245 inländ., zuſamm. 2730 St. Ochſen 
davon wurden angekauft v. hieſigen Fleiſchern „ 1602 „ „, 
3 „ von Landfleiſchern „„, 956 „ „, 
außer dem Markte angekaufſfſtt „ * 
unverkauft gingen aufs Land., 170 „ „ 
wie oben „ 2730 „ „ 
Im ganzen gingen aufs Land... „ 1126 „ „ 
bier blieben cc u: = „nor „„ 

Schätzungsgewicht pr. Stück: 480 — 660 Pfd. — Ankaufs - 

„: 147.50 — 205.— — pr. Centner 29— — 
Währ. 

Biala, 10. Juni. Auf dem heutigen Markte ſtellten 
ſich die Durchſchntttopreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
5.37 — Korn 3.43 — Gerſte 2.54 — Hafer 1.40 — RKuturug 
.— Erdäpfel —.— — Eine Klafter hartes Holz 6.— — 
weiches 4. — — Ein Zentner Heu —.80 — Stroh —.98 fl. 


ſterr. r. 

Berlin, 12. Juni. Freiw. Anl. 101 ¼½. — Fperc. Met. 56%. 
— 1854er Loſe 75%: — Nat.⸗Anl. 65%,. — Staatsb. 135%. 
— Zen. 87¼. — Cxed.⸗Loſe fehlt: — Böhm, Weſibahn 63. 
— Wien 797,. 

Frankfurt, 12. Juni. öpett. Met. 53. — Wien 92'/,. — 
Bantactien 772 — 1854er Loſe 734. — Nation.⸗Anleh. 64. - 
Staatsbahn 25, — Ered.⸗Act. 204. — 1860er Lofe 75%. — 
Anleben 1859 71. 

Paris, 12. Juni. Schlußcourſe: 3perc. Rente 68.75. — 
4,pere. 97.10. — Staatsbahn 517. — Gredit»Mobilier 853. — 
5 — a is Geſch 

altung träge, wenig Geſchäft. 

Wien, 13. uni. Nattonal-Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 83.25 Geld, 83.35 Waare, mit Upril-Coup. 82.80 Geld⸗ 
83.— Waare. — Neues Karen vom J. 1860 zu 500 fl. 95.— 
Geld. 95 20 Waare, zu 100 fl. 98.25 G., 98 50 W. — Gali- 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5½ 71 50 G. 75.— W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 835.— G. 837.— W. 
— der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfter. 
Währ. 222.60 G. 22270 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 f. EM. 2088.— G. 2090.— W. — der 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C. Dize. mit Einzahlung 229 — G. 

30 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. Me. für 
100 Gulden ſüdd. W. 107.— G. 107.25 W. — London, für 
10 Pid. Sterling 127 25 G. 127.28 W. — K. Münzdukaten 
607 G. 6.09 W. — Kronen 17.44 G. 17.47 W. — Napo: 
teond’ord 10.16 G. 10.17 W. — Ruſſ. Imperiale 10.40 G. 
. . bee 1.88—G. 1.88 ½ W. — Silber 125.— 


werden] — Bat; Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons 


Galtz.-Karl- 


den vorgenommen. 


holländiſche Dukaten fl. 5 97 verl., 589 bezahlt. — [ nuar e 


. 0 in oͤſterr Währung 
fl. 82% verl., 82 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt taus 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 80 verl., 86 bezahlt. 
— Orundentlaſtungs » Obligationen in öderveichiſcher Währung 
f. 73 verlangt, 72%, bezahlt. — Nationa - Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 83 veri, 82 bei. — Mice 
der Carl-Ludwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt f. ger. 
Währ. 231 verl., 220 dez. 
Lotto⸗ Ziehungen vom II. Juni. 
Prag: 58 00 89 71 78. 

— . — 


Neueſte Nachrichten. 

Trieſt, 12. Juni. Nächſter Tage beginnen die 
Arbeiten zur Legung eines unterſeeiſchen Telegraphen⸗ 
drahtes zwiſchen Spalato, Leſina und Liſſa. 

Kaſſel, 12. Juni. 4 von Loßberg iſt mit der 
Bildung des neuen Miniſteriums fertig. Dem Verneh⸗ 
men nach iſt für die Juſtiz Apellationsrath Wigner, für 
die Finanzen Oberfinanzrath Zuſchlag, für das Innere 
Regierungsrath Wiegand, für den Krieg v. Loßberg, 
und für das Aeußere v. Biſchoffshauſen und in Ab⸗ 
weſenheit desſelben v. Loßberg gewonnen. Herr v. 
Loßberg hat dem Kurfürſten geſtern die Lifte zur Gee 
nehmigung überreichen wollen, wurde jedoch nicht vor⸗ 
gelaſſen. Es herrſcht große Spannung, ob die Perſo— 
nen und das aufgeſtellte Programm heute angenommen 
werden. Gutunterrichtete fürchten, daß entgegenwir⸗ 
kende Einflüſſe inzwiſchen Geltung erlangt haben. 

Bern, 12. Juni. Die Behörden und die Be⸗ 
voͤlkerung Locarno's empfingen Garibaldi glaͤnzend; 
der Empfang war nicht offiziell. 

Bern, 12. Juni. Der Streit über die Comaski⸗ 
den Tafelgüter im Teſſin zwiſchen der Schweiz und 
Italien iſt durch Unterhandlung zwiſchen dem Turiner 
Cabinet und dem Bundes rath gütlich beigelegt. Es 
bleibt nur noch die Specialtheilung nach den feſtgeſtell⸗ 
ten te dur 9 die beiderfeitigen Commiſſäre zu 
regeln. 

Paris, 12. Juni. Das Journal „Esprit public“ 
veröffentlicht Folgendes: Perſigny iſt nach London ge⸗ 
gangen, um dem Kabinet von London die Privatan⸗ 
fidten des Kaiſers darzulegen, um zu einer Löſung in 
Amerika zu gelangen. Dasſelbe Blatt meldet, der 
Papſt habe offiziell in Paris wiffen laſſen, er werde 
auf keinerlei Vorſchlag hören, welcher darnach ſtrebt, 
die weltliche Macht zu modifiziren. 

Paris, 13. Juni. Der heutige „Moniteur“ mel 
det: Der Prinz von Wales hat den geſtrigen Tag in 
Tontamebleau zugebracht. In St. Nazaire geſtern aus 
Veracruz eingelangte Nachrichten vom 15. Mai mel⸗ 
den Folgendes: Saligny und Lorencez ſind von Al⸗ 
monte begleitet gegen Mexiko marſchirt. Sie müſſen 
bei Mexiko ſein, welches von Juarez vertheidigt wird. 
Die Verbindung zwiſchen Veracruz und dem Innern 
iſt unterbrochen. In Veracruz herrſcht das gelbe Fie⸗ 
der. Im Innern iſt der Geſundheitszuſtand ein voll⸗ 
kommener. Zahlreihe franzöſiſche Verſtärkungen wer⸗ 
den erwartet. 

Brüſſel, 12. Juni. Die „Independance” meldet: 
Der König leidet ſeit einigen Tagen en einer Vers 
ſchleimung der kunge, welche das Steinleiden verſchlim⸗ 
mert. Heute iſt das Befinden ein wenig beffer. 

Brüſſel, 12. Juni. Die heutige „Indépendance“ 
berichtet: Perſigny iſt geſtern nach London gereiſt. An 
feine Reife knüpfen ſich warſcheinlich Unter handlungen 
wegen einer Vermittlung in Amerika. Prinz Napo⸗ 
leon wird morgen nach England reiſen. 

London, 12. Juni. Aus Hayti wird gemeldet, 
der frühere Miniſter Salomon habe einen Verſuch zu 
einer Infurrection gemacht, die unterdrückt wurde. Es 
fanden viele Verhaftungen ſtatt. 

Turin, 10. Juni. Mehrere Interpellationen we: 
gen der Ereigniffe von Breſcia find mit Rückſicht auf 
den ſchwebenden Proceß vertagt worden. Die Kam⸗ 
mer iſt über verſchiedene Interpellationen Crispis wee 
gen Einreihung der Freiwilligen in die reguläre Armee 
und Brofferio's wegen Beleidigung des Deputirten 
Guerazzi durch Offiziere zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen. 

Nagufa, 12. Juni. Derwiſch Paſcha iſt am 10. 
d. M. nach Bilechia zurückgekehrt; Oſtrog wurde von 
den Montenegrinern wieder beſetzt. 

Raguſa, 13. Juni. In der letzten Schlacht bei 
Oſtrog verloren die Türken an Todten 900, an Ver⸗ 
wundeten 179. Ueber den Verluſt der Montenegriner 
weiß man nichts Beſtimmtes. Man ſagt, er betrage 
300 bis 400 Mann. 

St. Petersburg, 12. Juni. Eine Extraaus⸗ 
gabe der „Polizeizeitung“ veröffentlicht den Befehl des 
Kaiſers, daß Individuen, welche im Beſitz von Brand⸗ 
legungsſtoffen betroffen werden, innerhalb 24 Stun⸗ 
den von Militärgerichten abzuurtheilen find. Es wurde 
ein Unterſuchungs⸗Comits eingeſetzt. Jeder Stadttbeil 
erhält einen proviſoriſchen Militär - Gouverneur. Es 
werden große lokale Dispoſitionen in Bezug auf die 
Abgebrannten getroffen. Zahlreiche Verhaftungen wur: 
Es werden Sammlungen veran: 
ſtaltet. Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der 
Baarvorrath 96 ½, der Notenumlauf 708 Millionen 
Rubel. Für den Bauernloskauf find 3½ Mill. vers 
ausgabt. 


m 13. 


ni. 
e Herren Gutsbeſitzer: Theodor Gf. Por 


jezerbinsfi aus Wel Franz 
ecki, 4 ruff. 


Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Ligitations⸗ 
Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Liei⸗ 
tations und Pachtbedingniſſe am Licitations⸗Termine 
werden bekannt gegeben werden. 


Juli 1862 diefer Obiecte im günſtigen Reſultate an denn m 
rd , ti at 
min auf den 17. und der dritte auf 24. Juli duc eie Beem ang in Galgen antaufen. Sinai 


1862 beſtimmt. \ 5 ‘ 
. ige unter weichen biefe Dbieste: derpach⸗ Guts anſchläge wollen Verkaufsluſtige bald einſenden an 


Amtsblatt. 


N. 4178. Kundmachung. (3874. 1) 


Bon Seite der Wadowicer E k. Kreisbehörde wird} Wadowice, am 8. Juni 1862: ingniſſe e : 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, beh Zwecke ' een. können jederzeit in den gewöhnlichen Amts⸗ A. Geisler in Breslau, 
der Verpachtung des Zatorer ftädt. Ma = und Stande e . rs hae 15 efehen re da Weidenſtraße 25. (3861. 3) 
lder⸗Gefälles für bir v . Novemb 62 N. 8 t j > = ie Licitationsluſtigen haben vor Beginn de — . —_—_—_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ | 
age ik pat eee, mes Sonetos: (290% gen aan na. 10% adi au Danton de S| | 
kanzlei 26. J 2 i icitations= || ei dem k. landesgerichte in Krakau if eine tations⸗Commiſſion zu erlegen. 
mia dane PL 3 Rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 2100. fl. ö. W. Schtiftliche Offerte werden vor dem Beginne der Wiener - Börse if Bericht 
Der Fiscalpreis beträgt 302 fl. jährlich, wovon 70% und mit dem ru: in die höhere Gehalts. mündlichen Licitation und während decfelben, belegt mit vom 12. Juni. 
als Badium vor Beginn der Lieitation zu erlegen fein ſtufe von 2625 fl. ö, W. in Erledigung gekommen. dem vorgeſchriebenen Vadium, gehörig geſtempelt und in i Schuld. 
werden. ö Po eto we dieſe Stelle haben ihre vorſchrifts⸗ I vorgeſchriebenen Art verfaßt, von der Licitations⸗ . Pes Staates. Sc Mee 
Unternehmungsluſtigef werden dieſer Licitaciones mäßig belegten Geſuche unter genauer Nachweifun: ber [¡Cominiffión, angenommen. 5 In Oeſt. W. zu 574 für 100 . 66.80 66,90 
comes — we dem e expecta pag] Kenntniß der polniſchen Sprache, binnen vier Wochen Spier eingelangte oder unvollſtändig verfaßte Offerte tg RationalAntehen zu 8% für 100 A. 83.20 88.40 
die Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe am Licitations⸗Ter⸗ vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung] werden unberückſichtigt werden. — an 7 für Ts ae * 
mine werden bekannt gegeben werden. in die „Wiener Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege an Magiſtrat Wadowice, am 9. Mai 1862. — A 4½% für 100 F.. — — 
Wadowi , das k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium in Krakau zu Im Nachhange zur hierottigen Concurs-Verlautba⸗ mit Berlofung v. J. 1839 füt 100 z. 128 50 130.— 
adowice, am 8. Juni 1862. überreichen; disponible l. f. Beamte haben aber insbe⸗ rung vom 28. April 1862 wird allgemein bekannt ge⸗ „ 1854 für 100 f 84. 94.75 
r ne ſondere nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft und von wel⸗ geben, daß der Termin zur Ueberreichung der Competenz⸗ dd „ 1860 für 100 . 98.— 98.25 
chem Zeitpuncte an ſie in den Stand der e ee um Erlangung der bei der Krakauer ifeaelitifchen ech, E u 72 . . 16.75 17.— 
. : _a y] perfege worden find, und bei welcher Kaffe fie ihre Die: | Gemeinde zu befegenden Schlächterſtellen bis 30. Juni Der Kronländer. 
pois Obwieszczenie- Wera ponibilitätsgenüſſe beziehen. 1862 verlängert wird. von Niebe One a O06 the 100 1 ee ee 
C. E. Syd: obwodowy Raessoweki windomo] Dom . & fbertanbesgerichtePeäfhiun: wg wich. Demente, daß Die Sg - n Mühen quo fox u 70 8 
yni, ze w skutek prosby Rozyny czyli Rozalii Krakau, am 29. Mai 1862 as LAGOS les BiB. «von . Gre sie 100 Bh cs. ss dhs 2050 2 
Fische . es ide benni zum: 1300 ahr, mk. 7 862. 1 kr. ö. W. vom Geflügel kleinerer Gattung und 2 Er. bon Steiermark qu 5% fín 100.8... - 88.— 88.80 
. — eiae 8 Ania 29 Cberwes 1858 Is. W. vom Geflügel groͤßerer Gattung beziehen. 155 A ea pes Pi 8% für 100 l. et — 
praysgdzonéj i kosztów. jas gt w ilosei 14 N. 749. Kundmachung (3829. 3) Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. E fir WG . 40 73 
i 7 7 , 1 Rug. } ; i bon t 5% für 100 l. { 
zla. 74 e., a teraz w Hose a a 41 o; Le Womit vom Magiftrate der Stadt Wadowice zur Krakau, am 15. Mai 1862. Aer arg ps e 100 33 428 225 
znanych, na koszt i strate ugodolomnéj ' Rozalii Kenntni don Gali ü 
I erte e tresladict Ne 8743 Nr. PO a b gebracht wird, daß zur Berpade PE x an Sale. . e qe 8 far 100 l 12 ae 
Jankowskiéj relieytacy r. r. tung des ſtäͤdt, Grundstückes r N pon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l.. 71.— 71,75 


275 2 ktörych leza Janowi Sych, a druga Emilii Wetren. 


: a) Isep wigkezy mit dem Fiscalpreiſe | | 

Zuzannie dw. im. Ben nalezy, zezwolona zo- von jährlicher 71 fl. 40 kr. Intelligenzblatt. F pr. 61, 830.— 840.— 

stala, waglednie 2 re icytacya tychie realnogci, b) I ): amiejas y wit dem | s qe der Kreditanſtalt für Handel und Gemerde gx 

juz uchwalg tutejszo-sadowa 2 dnia 2 maja 1862 preiſe von jährlicher 32 fl. 55 kr. y d 1 1 ! — A 5 

a Sp wilt mt bem Sci Widerrufung! [mise . se 

ele 17 eres ites’ weg q von jährliche. . 8 fl. 6 kr. Die in Nr. 133 und 194 dieſes Blatts als ge [Ye Btcabewifendadn- Geel. yu 300 f. GM. 

w. töjte Be dvd, 2120/1862 pers ¿hebrea 2555 aut ſechs 14. Hie et folgende Jahre d. i. vom 1. ſtohlen angekündigten Effecten, u. z. Yer Rai. Wein. maps zu 200 fl. CM. m — 
ovember ! nde October 1868, dann die ſtäd⸗“ 1 Credit⸗Los Serie 1488 Nr. 59, er Sub. nordd. Werbind.⸗B. zu 300 fl. G 128.25 128.50 


pisana, takte na rzecz proszacéj rozciggnietg 
zostala. 


tiſchen Fleiſchbänke und das Schlachthaus um den jähr⸗ 


M.. 
der Theisb. zu 200 fl. Gay, ; — e 
lichen Fiscalpreis von 91 fl. ö. W. auf drei nacheinan⸗ /s Anleihe v. 1839 Serie 5175 Nr. 103,490, der ſüdl. Slide alk yee Me: Mier AM y 


Rzeszów, dnia 30 maja 1862. der folgende Jahre d. i, vom I. November 1862 bis 6 1 ” „ 1801 „ 36,020, fenden in 200 $ oft. swage. oder 600 GF. | 
ube October 1865 der Termin zur Licitation auf den 1 Como⸗Rentenſchein „ 35 „ 2,411, ber ee care in 300 fl. 68. 288 — 380: 
Juli 1862 in der daſiegen Magiſtratskanzlei be: ſind durch die hieſige k. k. Polizei⸗Direction bereits auf mit WOfl.exD......., ee 00 % 
ſtimmt wird. Sollten bei der Licitationstagfahrt am 9. gefunden worden. (3858. 3) | der . N de add yu 


N. 7244. Obwieszezenie. (3816, 8) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski. niniejezym der Wiener Dampfmünl- Aktien, Geſefſcheft yz ___ 
edyktem wiadomo czyni, iz pod dn. 13 male 1862 Kundmachung. (3859. 2-3)] 800 fl. Sere. abr. . he 308 — 400.— 
1. 7244 pp. Feliks i Antonina Bzowscy przeciw Pfandbriere 


pp. Adamowi Bzowskiemu, Julii z Zulawskich 
Majewskiéj, Achilesowi Zulawskiemu, Petronelli 
2 Zulawskich Pogorzelskiéj, Ignacemu Zulawskie- 
mu, Jözefowi Zulawskiemu 1 Rafe i Zulaw- 
skiemu z pobytu niewiadomym, a wzg ednie z imie- 
nia nazwiska i pobytu niewiadomym spadkobier- 


ber Ofabrig zu 5% für 100 l. 104.— 104.25 

C en a er osung Nationalbank { 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.50 102 — 

N t 7 > un auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.25 91 75 
— ler Nationalbank 12 monatlich zu by für — 1 —— — 

770 uf dfterr, Währ. verlosbar zu 5% für A i 86.50 86.75 

alta. Krevit-Anflalt G. M. au 4% für 100 f. 7156 — — 


privil. galiziſchen AE 


der kaif. königl. | In 


com 0 zawyrokowanie : a) Ze prawo dosywocia - - . ) der Eredit-Anftalt für Handel und Gewerdt yu ld 
Moi Ana 89. Ä CET . aftert. Währung.. . 12240 132.60, 
: Zulawskiéj do dóbr Tulkowice zupelnie AUTOS 100 A. öfterr. WA ; 
ustalo, a tem samem obowigzek nieonerowania 1 8 Le ee i 2 f. Cn. . 101 — 10135 
niealienowania * dozywocia 45 np Carl Ludwi 8 Ba n ge Stadt * he zu — 1 . 7 181 — 1 — 
eee ac Witte i Zu ARTE. Ni T en “pit zu 40 fl. on. W.. . . 37.— 37% 
. . e y . 7 . a u y — 
Ed er eee e Bei der laut Notariats⸗Protocoll vom 2. Juni l. J. ſtattgefundenen ten Actien⸗ Hi e BEE TEE; SS 
sig wymazalne, e) 2e prawo do wlasnosci döbr Berlofung find nachverzeichnete 5 nur 1 — ee 10 75 7. 
a Audelet ae Bae 62 Stück Wetien Cage ao p as 
troneli i Julii Zula - ' , del: Bindiſcherz ne e er 2004 
lawskiego intabulowane jue nie istnieje i za wy- der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn gezogen worden, und zwar: Behle a E a ae SÓ Aa a e 10 
mazalne uwazaé sig musi, nakoniec d) ¿e prawo 4.727 10.631 19.161 33.484 52.051 62.885 87.848 ET a ae ace ee 18 — 1595 
ee | Gamo noe mim man mau ee Da 1 1 
now $. p. Fıotra uiawskiego 1 3 : y auk⸗ , i 
Jedrzeja i Jözefa Zulawekich hipotekowane za 1,671 1199. 841 8.43 56265 45.843 35.285 ugebury l now A, f. fal e f 10% 
Packs cosne Pe 7.938 12.863 24.227 39.222 57.062 68.346 grantf. a Mo, fi p. (tbe. Wahr. u.. NOT AU 
umorzone i nieistniejace, a tém samem wymazalne ; 95.756 Hamburg, für 100 M. B. 33. 94.75 94 
sie uwazaé, ze ted wszystkie te prawa wraz 2 OC- 8.894 13.792 24.788 39.274 57.154 68.521 Ga: London, für 10 Pb. Sterl, . 127.— ur 
nosnemi pozycyami ze stanu dluznego dóbr Tul- 9.066 14.192 27.377 47.275 57.375 70.069 8.580 | Paris, für RA E 
kowice wyekstabulowane i wymazane byé maja; 9.493 15.155 97.779 47.811 57.855 71.302 99.359 Cours, pee Han den l 
skarge wniesli io pomoc sadowg prosili, w sku- 10.049 15.705 28.448 49.247 60.713 75.777 99.779 8 — . 
r e ramo 10.068 17.89 22.380 50.655 62.600 45.970 a „ l l. Medi 
dzien 28 sierpnia 1862 0 godzinie 10 tej rano Oe , 2. 65 ‘ Lebe Win Dofcten.——  ~ — 4 6,40 
wyznaczony zostal. rau i zuſammen die Anzahl von 62 Stück. ‘ é vollw. Dukaten. — — hp ee 647 6 60 
Poniewaz 5 een A A Wiadomy, Die Befiger dieſer 62 Stück Actien, erhalten fa Ba ig iin cas Fr 11417 45 
eto przeznaczyi tutejszy 84 a zastepstwa 2 ö anta t. WM 012 
u. i piebezpieczeústwo zapozwanych tutej- yu vom 2. Jänner 1863 ange tigen, 2 | sob mee eee =. ur 


szego adwokata p. Dra Bandrowskiego z substytu- 
cya adwokata p. Dra Hoborskiego na kuratora, 
z ktörym wniesiony apór «wediug Ustawy ey w. dla 
Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 


bei der E. G. priv. öſterr. Credit-Anfiaft fit Handel und gewerbe 
IN WIEN 


? 
im Baaren das auf die verlosten Actien wirklich eingezahlte Aetien⸗Kapital, nebſt den bis 31.] Abgang wg a N b 
December 1862 fälligen Zinſen, und den etwa noch unbehobenen bereits feſtgeſtellten Dividenden; zen de Me Is — a: 


azeby Wiprzeznaczo ezagie albo sie sami osobi- ; g ; 
ácie stawili, albo cba E ca rod, und ihre dida pre Uctien werden im Sinne des S. 31 der Statuten gegen beſondere auf Abgang: " 
czonemu kuratorowi udzielili, lub innego obronce den Ueberbringer autende Genußſcheine umgewechſelt. von Krakau nach wis ec r Aal S 


sobie obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie 
do bronienia prawem przepisane srodki uzyli ina- 
czej 2 ich opdznienia wynikajace skutki sami so- 
bie przypisacby musieli. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego, 


'Parnów, duia 15 maja 1862. 


wit Al ied Genußſcheine Haben rap Ausnahme der 5pCt. Zinſen des üb RAS 10 Pe 8 Un Vormittags: — 
Aetien⸗Kapitals, auf welche ihnen vom 1: Jänner 1863 an, kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche na e A 1 30 Mio mai 
Rechte mit den Beſtzern der nicht getilgten Aktien. Hal „ h 30 d Abende, 10 tine 34 Win. ora 
Zur Bequemlichkeit der Herren Actionáre in Galtzien, wird unsere ee cee AY Ube dee e, go 
Et 4 a . y y 1 a vn Wien a ratau 7 Uhr 15 Min. Flut, 8 uhr 30 
Sammlungs-Kaſſa in ar ex die Filiale der k. b. priv. Of, Kredit- an ee re ay un arto 
E ufalt für Handel und Gewerbe in Lemberg, von $ ＋ 


die Rückzahlung der verlosten Actien, ſowie deren Umwechslung in Genußſcheine ſpeſenfrei vermitteln. oon Spcjatowa nag @ranica menge 16 gin. wall y 


Wien, am 4. Juni 1862: OR bt 20 Win. Rudmitt., 7 Uht 50 Min. Abende. 
E f 3873. Y n Nzeszow nach Krakau 1 Uhr 40 Min. Nachmitt. 
* in = Y 5 Der Verwaltungsrat 10 Eben nd Kero fon 1 e Grif, 5 ub 10 W.. 
Zur Verpachtung der Zatorer a n Propination Y 1 7 + SR. üten Abende. Br 
auf Gefahr und Koften des contractbrüchig gewordenen der k. k. pri. galiz. Carl Ludwig Bahn. Ankunft: ee 4 
Pächters Iſaak Leib Spingarn für die Dauer vom tora! 9 in Krakau von Bien 9 Uhr 45 Minuten Erin, uns 
Tage der Mebergabe: dieſes Gefälles an den Erſteher bis een he Beobad tungen. Re 7 ae Sa 1 le zu: Dantes 
zum letzten October 1863 wird am 25. Juni 1862| ||, Deren ehe qemperatir A dle ih — d Erſcheinungen Miene in von DO rau über Oderberg aus Preufen 5 Mbr 37 ait 
in der Zatorer Maaiſtratskanzlei eine neuerliche Licitations⸗ je) „ auf nach Feuchtigkeit und Starke Zuſtan in ter Luft (Saute d. Y Abends; — von N46 10 7 uhr 40 Min. Abende! — 
Verhandlung ſtattfinden. El 5 green meautmur: der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft ven- b von Lemberg 6 Uhr 15, Mín. Gh, 2 Uhr 54 Oe 
Der Fiscalpreis beträgt 2401 fl. öſt. W. jährlich, it e a DENT | 8 e ee id Abe 40 Shin 4 
wovon jeder Pachtluſtige vor Beginn der Licitation 10% ihe 35 70 | 12 F 18 Me | Heiter mit Wolken Abends Blitze | | 1 ee von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früh, 9 
als Vadium zu erlegen hat. 14 6) 0 230 | Ts 82 | Nord⸗Oſt ſchwah 1 JAB Mirnten Abends. : E — 


In der Buchdruckerei des „ S nes Bouchdruckeref⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Be 


können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


Theile, dann die bekannten Hopothekargläubiger zu eige⸗ 


— — ä — AAA > ——— 


i Anny Prochaskéw 'nalesgeych, w Wadowickim 


48572 fl. 30 kr. 6. W. geſchätzten Güter Rajeza jje: 


Sonia Beilage zu Wr. 135 der „Kralauer Zeitung. na 


14. Juni 1862. 


— — 


7134. an E diet. (3034, 1-3) 

Vom Tarnower k. E. Kreisgerichte werden über das 
durch die Eheleute Anton und Marie Schimetzek sub 
rds, 10, Mai 1862 3. 7134 h. g. überreichte Geſuch, 
die dem Wohnorte nach unbekannten oder deren Erben 


N. 6047. Obwieszezenie (3814. 1-3) 8.5318. Ediet. (3846. 153) 
C. k. Sad obwodowy, Tarnowski niniejszym Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird rad 


Amtliche Erlaͤſſe. 
edyktem wiadomo czyni, 1% pod dniem 19 kwiet- macht, es fei über Einſchreiten der k. k. Finanzprocurat 
3. 7694. Ediet. (3844, 1-3)[uia 1862 1. 6047 p. Salomea 2 Lesniowskich 1go Namens des h. Aerars zur Einen der yh ti 
slubu Górska 2go Szezepanoweka‘ przeciw Pio-|3ofef Sobieniowski aushaftenden Gebühren und zwar ] 
Vom Krakauer 12 ES Landesgerichte wird hiemit be⸗ trowi, Mikolajowi, Erazmo wi, Jözefowi, Maryannie, 2 fl. 30 fr 5 fl. und 1 fl. CM ſammt 50% Ver⸗ die dem Namen und Wohorte unbekannt ſind als Mi⸗ 
kannt gemacht, daß über Anfuchen des Handlungshauſes] Annie, Juliannie, Antoninie, Honoracie i Michali- zugszinſen und bet Executionskoſten pr. 11 fl 39%, gr. ſchael Kristelbauer, Johann Kristelbauer (oder Chry- 
C. et A. Primavesi als Gläubigers aus Anlaß derſaie Wasowiczom — Antoninie 2 Wereszezynskiehſö. W. die «ecutive Feilbikthung der dom, 72 pa 446 [stelbauer) und Valentin Krogulski mittelſt des gegen: 
Nichtzuhaltung des 4. Punctes der mit hiergerichtlichen[ Wasowiezowej, Piotrowi hr. Krukowieckiemn, Jó-|n. 25 on, ob den der Fr. Karoline de Bibereiein Ste. wärtigen Edicts und mittelſt des unter einem beſtellten 
Edicte vom 6. März 1860, 3. 235 verlautbarten Feil⸗zefowi Zaborowskiemu i Petronelli Gawroúskiéj rowiejska gehörigen, im Wadowicer Kreiſe liegenden Curators Hr. Landes⸗Advokat Dr. Bandrowski mit 
bietungsbedingungen wegen Nichterlag der ſeit Ende Au⸗ oo do zy cia i miejsca pobytu niewiadomym, lubſcütern Jurezyce zu Gunſten des Joſef Sobieniowski Subftituirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Rosen- 
guſt 1861 rückſtändigen 5%, Binfen von dem beim tlw razie ich smierci spadkobiercom . onych#e —intabulirten Summe 2000 ftp. bewilligt worden, welche ) di 
ſteber ausſtehenden Kauffchillingsrefte. — Die Relicitation| wreszcie przeciw. magie lezqeéj Jana Chistianiególin 3 Terminen am 27. Junt, 25. att L 
der vom Hrn. Leopold Bar, Pach bei der am 25. April o extabulacye sumy 30,000 zip. na dobrach Kiela-|y y, guſt 1862 um 10 uhr Vormittags biergert hts ab. 
1860 vorgenommenen executiven Feilbietung um den nowice n. 9 on. eto. ciatacéj wraz z nadciezarami gehalten werden witb, 9 9 ; 
Meiſtboth pr. 64,050 fl. ö. W. erftandenen früher den skarge wniosla io pomoc sadowa prosila, w skutek 1. Zum Austufspreiſe wird der Nominalwerth der 
Eheleuten Florian und Anna P rochaska gehörigen, im czego termin do ustnego postepowania na d zie Aſzu verkaufenden Summe von 2000 fip., welche in den 
Wadowicer Kreiſe, Milöwkaer Bezirkes gelegenen auf 28g sierpnia 1862 o godzinie 9téj zrana wyelmei erſten Terminen unter dem Nominalwerthe — 
; znaczonym zostul. i mmen. 
doch mit Ausſchluß der dem Hrn. Leopold Baron Pach a dur pobyt zapozwanych niewiadomym Aa e E O 
gehörigen, auf bäuerlichen Gründen erbauten Annahütte jest, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastęp-ſ her oft en Summe im. Baaren oder in bffentli re 
und mit Ausſchluß aller Grundentlaſtungs⸗Entſchädigung ſstwa na koezt i niebezpieczeústwo zapozwanyeh PAR, Na 5. sb nich es. de e 
biefe mag aus was immer für coe Titel 2 woteſtutejszego pas. p. Dra D 2 substy- 1 8 whe h 
ben fein oder erſt ermittelt werden, in einem Lremine eya wo ata pana Dra Serdy na kuratora, icitations-Bedin ; E \ 
am 21. Auguft 1862 um 10 Uht Vormittage bril, ktörym wniesiony spor wedlug Ustawy cyw. dla}, fag són oben anal 
dieſem k. k. Be ee Ebict = a Galicyi przepisané) przeprowadzonym: bedzie. bd | gi 
März 1860 3. 235 kundgemachten Bedingungen, jedo Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 21340) eſchriebenen ; 
mit der Abänderung werde abgehalten werden, daß auſazeby w przeznaczonym czasie sina sient —. ae o 127 i — 333 abe, Art 
dieſem Termine jene Güter auch unter dem Schätzungs'piscie stawili, albo. potrzebne dokumenta«przezna- eki mitteift des Curators Advokaten Kabath ferner Diet 
werthe pt. 48572 fl. 30 kr. öfter, W. hintangegedenſononemu zastepcy udzielili lub,tdz innego obronosſjenigen Gläubiger, welche nach dem 14. September 1858 
werben. obrali i tutejszemu s3dowi oznajmili, ogölnie doſan die Gewähr der feilzubiethenden Summe gelangt find, 
Jeder Kaufluſtige hat als Vadium die Summe vonſbronienia prawem przepisane srodki uayli, inaozej durch den für ſie beſtellten Curator, Advokaten Hrn. Dr. 
4857 fl. 3 kr. ö. W. im Baaren oder in kaiſ. österr. 2 ich op6änienia wynikle skutki sami sobie przy: Geissler mit Subftituicung des Advokaten Herrn Dr. 
Staatsobligationen oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſpisaeby musieli. Kucharski und mittelft. diefee Sin sa : 
ſtändiſchen Kredits anſtalt, ſammt den hiezu gehörige er k. Sadu obwodowego 3 0 gt. 
Coupons, welche nach dem Curſe der lezten „Krakauer mung ae q 55 — 1862 : Krakau, am 19. Mai 1862. 
Zeitung“ jedoch nicht über den Nennwerth angenomme ee epee a 
werden, zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen, 
welches wenn es baar erlegt wird, dem Erſteher in das 
erſte Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen] N. 1883. civ. Kd y kt (3811. 1-3 
Kaufluſtigen aber nach beendigter Cicitation allſogleich zu: 
rückgeſtellt werden wird. 
Die ausführlichen Feilbiethungs⸗Bedingungen ferner 
der Schägungsaet und der Landtafelauszug jener Güter 


ſelbe identiſche Perſon ¡ft gehörigen sub NC. 125 in 
Tärnowet Vorftadt Zawale gelegenen Realität auf Grund 


ember 1822 3. 1649 borerſt den Johann und Mi⸗ 
chael Kristelbauer oder Chrystelbauer dann im Grunde 
der durch Michael Chrystelbauer auf die Perſon des 
Johann Kristelbauer ddto. Tarnow den 28. Mai 1822 
ausgeſtellten Urkunde des Johann Krystelbauer fofort 
auf Grund der zwiſchen dem Letzteren und dem Valentin 
Krogulski dbto. Tarnow den 9. Mai 1822 geſchloſſe⸗ 
nen Contracts den Valentin Krogulski weiter auf Grund 
es zwiſchen Valentin Krogulski und den Eheleuten 
Jakob und Anna Bialkowskie bdto. Tarnow den 27. 
October 1822 geſchloſſenen Contractes die Eheleute Ja’ 
kob und Anna Bialkowskie dann auf Grund der Ein⸗ 
antwortungsdecrete nach Anna und Jakob Bialkowskie 
vbto; 29. Juni 1859 3. 7555 und ddto. 10. Juli 1860 
3. 9582 die Erben derſelben namentlich den Rudolf 
Bialkowski die Karoline Bialkowska, Honorate Bial- 
jkowska verehel. Darowska und Franciska Bialkowska 
lendlich aber auf Grund des zwiſchen dem Letzteren Ja⸗ 
fob. und Anna Bialkowski'ſchen Erben, dann den Ehe⸗ 
euten Anton und Marie Schimetzek ddto. Tarnow den 
4. Februar 1859 geſchloſſenen Contractes den Anton und 
Marie Eheleute Schimetzek als letzte Eigenthümer die⸗ 
fer sub NC. 125 in der Tarnower Vorſtadt Zawale 
gelegenen Realität zu intabuliren. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnów, am 22. Mai 1862, 


J. 5318. E dy kt. 


tösei t. J. 2 zHr. 30 kr., 5 zlr. 1 1 zir. mk. 2 pro- 


Von dieſer Licitations⸗Ausſchreibung werden beide 


JN. 400 e. Ogloszenie (3854. 1-3) 
n. 25 on. 


nen Händen, ferner der dem Wohnorte nach un gekannte hai 
wytoczyli, w skutek ktörego do. ustnéj rozprawy|na rzecz tegoz Józefa Sobieniowakig; ; intabulo- 


) avogger, wie auch ſämmtliche Hypothekargläu⸗ 
al. i hin dem, 27. Februar 1860 in die Landtafel 
qelangen follten, oder denen der gegenwärtige Beſcheſd 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
durch den zum Curator beſtellten hieſigen Advokaten Dr. 
Machalski mit Subſtituirung des Advokaten Dr, Szlach 
towski verſtändigt. 


Krakau, am 28. April 1862. 


L. 7694. E dy k t. bedzie. 


Wzywa sig przeto pozwanych azeby na ter- 
minie albo osobiscie staneli albo potrzebne doku- 


eech ¿ lag bay, P rzylbania wynikngé moggce sami sobie przypisaé bedaftha, tudziez wierzycfeli, ktörzy PO 14 wrzesnia 
sie relicytacya przez p. Leopolda bar. Pacha przy ynıkna g A beat — bia e co w 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Bprzé jwiecéj ofiaro 64,050 
> ed voli: pebeta 40 kt bw F : Nowy Sacz, dnia 30 kwietnia 1862. 


loryana 


rzedmioty te, gdyby takowe ani na lszym ani 
a 2gim terminie za ceng szacunkowa lub wyzszg 
pozbyte byé niemogly, w trzecim terminie nawet 
dizéj ceny szacunkowéj sprzedane beds. 

Ch upna majacy zechca zatem na wyZ ozna- 
ezónych terminach kazdym razem o godzinie 106j 


2 


jednak 2 wyjytkiem do Leopolda bar. Pacha na- 


» dniu 21 sierpnia 1862 o godzinie 10 zrana uchwaly 2 dnia 14 maja 1861 do 1, 6398 oblig, Górska 2g0 Szczepanoweka przeciw masie legac 
Y tutei ie krajowym pod warunkami edyk-jindemnizacyjnéj z dn. 1 listop. 1855 Nr. 1179 Lit. el >; Ewi 9) 
8 eee 1860 l. 235 obwieszezonemi, 3 par: x ¡tl Anny. z Górekich Wojciechowskiéj, wie Annie 
% ta jednak zmiang, Ze przy tym terminie rzeczone|tzyny przepisania takowéj dla masy po Adeli 
Obra takze ponizéj ceny szacunkowé) 

0 cent, sprzedanemi zostang. 5 
Kasdy ches kupna, majgey. ma jako wadyum)1000 alr, Nr. 18554 i 18556 po 100 zir. na 800 


wanéj, wyplywajace, przedawnieniem 2@asly oraz | | 

de work rt tlie aa 140 git. mk. na pokry N. 3164. Ed y k t. (3840. 1-3) 
40 15 n —. pl e C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszém do 
dzi i i E Wal 1 . Ke ; 
dzialnosei uwolniong zostaje, skarg a 1 0 her podaje wiadomosci, ze pan Jan hr. 
$ 


°bligacyach paústwa albo w listach zustawnyc 
Balicyjskiego stanowego Towarzystwa kredyto wege 


Aug kursu ostatniéj Krakowskiéj Gazety jednak dacych. Poniewaz jednakze tut. sgdowa uchwala 
i pana Tadeusza 


pel 1 — rnowski na poczet sumy 100,000 ‚zip. na Ku“ 
nomocnika p. Hor- Ji 


u dóbr Dzików ciezacéj, sume, 2466, zir. 17 kr. 
ww. na rzecz masy Heleny 2 Morskich au cl 


— * A 15 zlozyl i ze ta suma dla wyz en 


©) czesci ceny kupna wrachowane, reszty|dla niewiadomego miejeca pobytu doreczong bye 
JJ. eo ER 
cowania i wycing tebe 
tie sony,» weet "oom is ecb |g | soaking ¿ala de G eden, By 
paris nein e a) Jakotéz 2 miejscalazeby w. przeznaczonym ezasie albo sig sami'ogo. biscie stawili,, albo pocos dokumenta, przezna- Sr un up 33 lat do owego depo- 
ich wien hongo zastepcy udzi | Ea Windel sig nie losili,. WZY wa sie wezyat- 


olnie „wiasnosci do depo- 
bronie haa hair jane árodki, uzyli inaczej h, ktörzy E ag Owego depo 


y sobie ! ee by takowe w prae- 
Przypisadby musieli youu, resin Soda 1 trzech dni tu weg- 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego, 


SEN aowdl 
Tarnów, dnia 15 maja 1862. 


dla zastepetwa 


. e iem 30 
| ge E ozwanych tutei-Inéj masy do sadowego zachowania pod, er 
na kosat i niehezpieczenatwo ERROR THREE Aa Sonia. 1828-1. 11586 prangt 7 
4 dnia 15, pazdziernika 1828 40 f 125 co 
1955 . Jana hr. Tarnowskieg? — and — 
nie podat.przy sposobnoses i, aby osoby wy- 


by niniejaza rezolucya wee e nie, lub wezesnielbronienia prawem przepisane érodki uzyli, inaczéj 
a 22 ‚byd.nismapla peng Pra N Machalsbichefe ich —— lezsce ahutki 
12 uratora, adwokata ps ale. ö 


em adwokata p. Dra Szlachtow 
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2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
w, dnia 28 kwietnia 1862. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. Tarnow, dnia 2 maja 1862. 


Tarnów, dnia 2 maja 1861. 


